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1. Einführung durch Diözesanvorsitzenden Gerhard Alfranseder 
 

Liebe Kolpingschwestern und liebe Kolpingbrüder, verehrte  Kolpingfreunde,  
 

vor uns liegt die geballte Zusammenfassung der Aktionen, Tätigk eiten und Statistiken der letzten Wahl-
periode. Viel ist geschehen in den letzten drei Jahren, vor allen in den Kolpingsfamilien vor Ort. Sie sind 
der Garant dafür, dass unsere Gemeinschaft lebendig bleibt und ein segensreiches Wirken in den Pfar-
reien ermög licht. Viel Idealismus, Einsatz und Freizeit sin d nötig , um ehrenamtlich so viel Gutes  zu leis-
ten.  Es lohnt sich , weil  es Freude  macht und weil  auch sehr viel Gutes wieder zurückkommt.  
 

ăBei Kolping steht der Mensch im Mittelpunktò 
 

An dieser Stelle  ein  Wort des  Dank es an die Vorsitzenden mit ihren Vorstandsteams und den vielen frei-
willigen Helfern . Die Kolpingsfamilien genießen einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft  und in den 
Pfarreien.  Nur so ist es möglich, dass in den letzten drei Jahren die Mitgl iederzahl per Saldo  um 67 ge-
stiegen ist. Eine sehr erfreuliche und nicht selbstverstän dliche Entwicklung. Es gibt unter den 27 Diöze-
sanverbänden  außer  Passau  nur noch zwei  DV`s, die im Berichtszeitraum ein Wachstum  verzeichnen  
(Regensburg  und Eichstätt) . Unsere Aufgabe als D iözesanverband  mit seinen beiden Tochter -
Einrichtungen  (Kolping Bildungswerk und Kolping Haus für das Leben ) war  und ist , die Kolpingsfamilien  
vor Ort zu unterstützen, zu vernetzen und Angebote zu schaffen die überregionalen Character  haben. 
Herzlichen Dank an die aktiven Kolpinger, die diese Maßnahmen vorbereiten und durchführen. Vor allem 
unsere Geschäfts stelle  unter der Leitung von Harald Binder leistet  hierzu vorbildliche Arbeit. Erwähnen 
möchte ich auch die angenehme und vertrauensvo lle Zusammenarbeit im Vorstand. Ein  ăVergelts Gottò 
an die Vor standsmitglieder der verschiedenen Kolping Einrichtungen  und Ebenen  für Ihren Einsatz. Dazu 
zählt auch das Berufsbildungszentrum der KF Regen für die vorbildliche Arbeit in der beruflichen Quali fi-
kation  von Jugendlichen.   
 

Bei der Kolpingjugend macht sich langsam aber sicher eine Aufbruchstimmung bemerkbar . In der KF 
Burgkirchen gibt es eine neue, stabile Kolpingjugendgruppe. Das aktuelle, ansprechende Programm 
wurde auf der Diözesankonferenz  2019 in Burghausen erarbeitet. Mit Sebastian Hartl (KF Heiligkreuz) 
haben wir einen aktiven Diözesanleiter, der zusammen mit Präses Peter Meister und Jugendreferent 
Klaus Herrndobler etwas bewegt.   
 

Der  gesamte  Diözesanvorstand wird neu gewählt. Nach 11 (bzw. 12) Jahren im Amt habe ich mich ent-
schlossen, nicht mehr als Vorsitzender zu kandidieren. Gott sei Dank hat  sich  ein ăeingefleischter ò Kol-
ping sohn  bereit  erklärt , im Falle seiner Wahl , die Aufgabe  zu übernehmen. Darüber freuen wir uns .  
 

Sehr  dankbar bin i ch für die erlebnisreiche Zeit, die wunderbaren Begegnungen und die erfüllende Arbeit  
als Diözesanvorsitzender . Vor allem auch die Tätigkeit auf Bundes -und  Landesebene und natürlich bei 
KOLPING INTERNATIONAL  mit unseren Partnerländern Uruguay und Malawi  haben  die Arbeit  bereichert . 
Erfreulich ist auch das gute Einvernehmen mit unserer  Diözes anleitung, ohne deren tatkräftige finanziel-
le Unterstützung unsere Arbeit nicht möglich gewesen wäre. Wir spüren auch, dass die Idee Adolph Kol-
pings in der Bistumsleitun g positiv wahrgenommen wird.  
  

Vor allem aber seid ihr ăKolping-Macherò und Kolping Mitglieder mir so richtig ans Herz gewachsen. Vie-
len, lieben Dank für das wunderbare Miteinander  und den vielen schönen Stunden in der Kolpinggemein-
schaft . 
 

ăWer Menschen gewinnen will, muss das Herz zum Pfande setzenò 
 

Für Kolping in der Diözese Passau sehe ich mit de r neugewählten  Vorstandschaft und dem ăfrischenò 
Diözesa nvorsitzenden eine gute Zeit kommen.  Wobei sich die vielfältigen und zum Teil schwierigen Auf-
gaben nic ht von alleine lösen. Es bedarf der intensiven Zusammenarbeit aller Verantwortlichen. Wichtig  
für eine weitere gute Zukunft sind vor allem die Kolpingsfamilien vor Ort. Sie sind die Leistungsträger in  
unserer Gemeinschaft.  
 

Vergessen dürfen wir nicht,  neben der Farbe ăSchwarz,ò die Farbe ăOrangeò. Unser Seliger Gesellenva-
ter Adolph Kolping hatte ein gutes Gespür für das , was der Mensch braucht. Es gibt eine Zeit zum Arbei-
ten und es gibt eine Zeit zum Feiern ! 
  

In diesem Sinne  auf ein weiteres, erfolgreiches  Wirken.  
 

ăTreu Kolping ò 
 
 
 

Gerhard Alfranseder  
Diözesanvorsitzender  
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2. Mitglieder und Kolpingsfamilien: 
 

2.1 Mitglieder: 
 

Diözesanverband Passau  Bundesverband 
01.01.2017: 3.470 Mitglieder 237.729 Mitglieder 
31.12.2019: 3.537 Mitglieder 227.762 Mitglieder 
Mitgliederzuwachs per Saldo +67 Mitglieder -9.967 Mitglieder 
  
Kolpingjugend*:  
01.01.2017: 914 Mitglieder 41.356 Mitglieder 
31.12.2019: 919 Mitglieder 39.973 Mitglieder 
Mitgliederzuwachs per Saldo +5 Mitglieder -1.383 Mitglieder 
 
Lebensmitglieder: 19 Stiftungszahler (davon bereits einer verstorben;  
 8 Ehepaare und 3 Einzelmitglieder) 
 
Im Berichtszeitraum gab es folgende Veränderungen: 
 
Neue Mitglieder: 366 Mitglieder 
Ausgeschieden (Tod, Austritte): 299 Mitglieder 
Mitgliederzuwachs per Saldo 67 Mitglieder 
 
Anhang 1: Mitgliederstatistik zum 31.12.2019 mit Vergleich zum 31.12.2016 

(Amtsperiode) 
 
Altersdurchschnitt: 
 
Gesamt: 48,56 Jahre (31.12.2016: 47,33 Jahre) 
Männer: 50,64 Jahre (31.12.2016: 49,76 Jahre) 
Frauen: 46,27 Jahre (31.12.2016: 44,60 Jahre) 
 
Mitgliederanteil nach Geschlechtern: 
 

Diözesanverband Bundesverband 
Gesamtverband: 52,3 % männlich ï 47,7 % weiblich 59,0 % männlich ï 41,0 % weiblich 
Kolpingjugend: 47,9 %* männlich ï 52,1 %* weiblich 49,4 % männlich ï 50,6 % weiblich 
 

* Hinweis: Zur Kolpingjugend zählen alle gemeldeten Mitglieder bis zum 29. Lebensjahr. 

 
Bewertung: 
 
Durch die tatkräftige, vielseitige und bodenständige Arbeit unserer Kolpingsfamilien konnte erstmals in 
der Geschichte des Diözesanverbandes die magische Mitgliederzahl von 3.500 durchbrochen werden. 
Wir hatten in der Amtsperiode durchaus Schwankungen in den Mitgliederzahlen, aber wir freuen uns, 
dass wir per Saldo jetzt in dieser Amtsperiode 67 Mitglieder hinzugewinnen konnten und damit einen 
Gegentrend zum bundesweiten Mitgliederschwund setzen. Positiv ist auch die stabile Zahl der Mit-
glieder im Bereich der Kolpingjugend.  
 
Insgesamt kämpft Kolping auf Bundesebene wie auch andere Verbände und Organisationen mit rück-
läufigen Mitgliederzahlen. Im Berichtszeitraum haben wir auf Bundesebene knapp 10.000 Mitglieder 
verloren. Dies ist auch eine finanzielle Herausforderung. Als stabiler Anker in der Mitgliederzahl er-
weist sich insgesamt Bayern. Während die bayerischen sieben Diözesanverbände in den letzten drei 
Jahren 753 Mitglieder (=1,16 %) verloren, ist in den übrigen außerbayerischen 20 Diözesanverbänden 
die Mitgliederzahl um 9211 (=5,31 %) gesunken. 
 
Die demographische Entwicklung macht auch vor dem Diözesanverband Passau nicht halt. Trotzdem 
haben wir es dank der weiblichen Mitglieder geschafft unter der magischen Altersdurchschnittsgrenze 
von 50 zu bleiben. Erfreulich ist auch der große Anteil an weiblichen Mitgliedern, der unserem Ver-
band insgesamt guttut und bei der Kolpingjugend sind die Frauen schon in der Mehrheit.  
 
Positiv ist auch die inzwischen gestiegene Zahl der Lebenszeitmitglieder. Durch die Einmalzahlung 
von derzeit noch 1.500 ú (Einzelperson) und 2.250 ú (Ehepaare) wird vom Kolpingwerk Deutschland 
die lebenslange Beitragsfreiheit garantiert. Auch nach dem Tod werden die Beiträge von Köln an die 
Kolpingsfamilien weiterbezahlt. Eine Kolpingsfamilie bekommt von einem Lebensmitglied zurzeit 15 ú 
jªhrlich an Beitrag (22,50 ú Ehepaare) von der Stiftung erstattet. Kolpingsfamilien und insbesondere 
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der Kassier würden sich glücklich schªtzen, wenn Ihnen von jedem Mitglied netto 15 ú in der Kasse 
blieben.  
 
Nachdem zum 01.01.2022 eine neue Beitragsordnung in Kraft treten wird und damit als einzige Grup-
pe die Beiträge für die Einmalzahler deutlich angehoben werden, sollten sich potenzielle Einmalzahler 
beeilen, jetzt noch zu den günstigen Konditionen die lebenslange Mitgliedschaft zu sichern. Übrigens: 
Die Einmalzahlung geht an die Stiftung und ist entsprechend steuerlich absetzbar.  
 
Die neue Beitragsordnung ab 01.01.2022 wird natürlich etwas Unruhe in unsere Kolpingsfamilien 
bringen. Die Beitragsordnung wird vom Diözesanverband Passau als notwendige Korrektur unseres 
Beitragswesens unterstützt. Sie löst manche Ungerechtigkeiten auf, schafft eine größere Transparenz 
und hat auch einen solidarischen Gedanken. Es ist ausdrücklich keine Beitragserhöhung, sondern 
durch die Verschiebung der Beitragsgruppen kann es für die eine oder andere Kolpingsfamilie zu ge-
ringfügigen Erhöhungen oder Senkungen des Beitragsvolumens kommen. Der Diözesanvorstand wird 
die neue Beitragsordnung, sobald sie bei der Bundesversammlung 2020 beschlossen ist, sorgsam mit 
den Kolpingsfamilien vorbereiten und begleiten.  
 

 
2.2 Kolpingsfamilien: 

 
Anzahl: 27 Kolpingsfamilien im Bistum Passau 

(unverändert) 
 

Mitgliederstärkste 1. Kolpingsfamilie Regen (434 Mitglieder) 
Kolpingsfamilien: 2. Kolpingsfamilie Gern (352 Mitglieder) 
 3. Kolpingsfamilie Marktl (339 Mitglieder) 
 
Mitgliederzuwachs in  1. Kolpingsfamilie Gern (59 Mitglieder) 
absoluten Zahlen 2. Kolpingsfamilie Regen (58 Mitglieder) 
(von 2017 bis 2019): 3. Kolpingsfamilie Burghausen (24 Mitglieder) 
 
Mitgliederzuwachs prozentual 1. Kolpingsfamilie Gern (20,14 %) 
(von 2017 bis 2019): 2. Kolpingsfamilie Neuötting (18,63 %) 

3. Kolpingsfamilie Burghausen (18,60 %) 
 
Mitgliederverluste in 1. Kolpingsfamilie Pfarrkirchen (-35 Mitglieder) 
absoluten Zahlen  2. Kolpingsfamilie Zwiesel (-20 Mitglieder) 
(von 2017 bis 2019): 3. Kolpingsfamilie Wegscheid (-12 Mitglieder) 
 
Gemeldete 395 Verantwortliche (Mehrfachnennungen möglich) 
Verantwortungsträger: (davon 241 männlich und 154 weiblich) 
 
Bewertung:  
 
Wie vorher bei den Mitgliederzahlen schon ausgeführt ist die sehr stabile Mitgliederbewegung auf die 
nachhaltige Arbeit in den Kolpingsfamilien zurück zu führen. Eine große Herausforderung ist es insbe-
sondere für diejenigen Kolpingsfamilien, die zu den größeren Kolpingsfamilien mit über 200 Mitglie-
dern gehören. Heute eine Gemeinschaft mit 200 Mitgliedern und mehr zu führen, erfordert ein großes 
ehrenamtliches Engagement und ein dauerndes Bemühen den Mitgliedern ein attraktives Programm 
zu bieten. Deshalb zollen wir den Kolpingsfamilien höchsten Respekt für ihre Leistung.  
 
Dass Regen sich als mitgliederstärkste Kolpingsfamilie als eine neue Metropole in der Kolpingge-
meinschaft erweist, ist schon seit vielen Jahren bekannt. Dies ist aber nicht nur der hervorragenden 
Arbeit im Berufsbildungszentrum der Kolpingsfamilie geschuldet, sondern auch durch die sehr viel-
schichtige Arbeit in der Kolpingsfamilie. Dass die beiden zweitstärksten Kolpingsfamilien eher einem 
kleineren Ort bzw. bei Gern Ortsteil einer großen Stadt entstammen zeigt, dass es einerseits wie bei 
Marktl wichtig ist, einen sehr generationsumfassenden Ansatz in der Arbeit zu zeigen, um breite Be-
völkerungsschichten für Kolping zu begeistern und andererseits wie Gern es seit vielen Jahren ver-
steht, durch konsequente Jugendarbeit (Anteil der Kolpingjugend liegt bei 60 % der Mitglieder) eine 
lebendige Kolpinggemeinschaft zu prªsentieren, die das Ădºrfliche Gemeindelebenñ am Laufen hªlt 
und es auch schafft, die Mitglieder der Kolpingjugend in den Erwachsenenverband zu integrieren.  
 
Durch die zentrale Mitgliederverwaltung gibt es schon immer aussagekräftige Zahlen über die im Kol-
pingwerk Deutschland gemeldeten und damit beitragszahlenden Mitglieder im Verband. Aufgrund der 
uns vorliegenden Statistik aus dem Jahr 1969 haben wir die Mitgliederentwicklung der Kolpingsfami-
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lien in den letzten 50 Jahren analysiert. Dies ist eine sehr interessante Entwicklung. Man sieht ein ge-
wisses auf- und ab in der Mitgliederbewegung einzelner Kolpingsfamilien und damit auch in der Aktivi-
tät der Kolpingarbeit. Dabei muss man wissen, dass 1969 ein Umbruch in der Leitungsstruktur war. 
Vom Präses als sogenannten Vorsitzenden unterstützt vom Senior und Altsenior wurde das Vorsit-
zenden Amt mit der Laienleitung geschaffen. 1966 wurde beschlossen auch Frauen in den Verband 
aufzunehmen, was insbesondere durch die verstärkte Familienarbeit 1979 und 1980 ihren Nieder-
schlag im Mitgliederzuwachs erfuhr. Nicht ganz unterschätzen darf man auch die Situation in vielen 
Kolpingsfamilien, dass man nur die Ăaktivenñ Mitglieder nach Kºln meldete und die anderen als fºr-
dernde Mitglieder (umgangssprachlich ĂSchwarzmitgliederñ) f¿hrte. Auch hier wurde in den letzten 50 
Jahren viel erreicht und es gibt aus Einschätzung des Diözesanverbandes nur noch ganz wenige 
Schwarzmitglieder in unseren Kolpingsfamilien.  

 
Mitgliederzuwachs in  1. Kolpingsfamilie Gern (324 Mitglieder) 
absoluten Zahlen 2. Kolpingsfamilie Regen (316 Mitglieder) 
(von 1969 bis 2019): 3. Kolpingsfamilie Marktl (292 Mitglieder) 

4. Kolpingsfamilie Osterhofen (227 Mitglieder) 
5. Kolpingsfamilie Burgkirchen (161 Mitglieder) 

 
Anhang 2:  Mitgliederübersicht 1969 bis 2019 
 
Ausdrücklicher Dank geht an dieser Stelle an die Leitungskräfte in den Kolpingsfamilien. Ohne eine 
funktionierende Vorstandschaft kann keine richtungsweisende Kolping-Arbeit gelingen. Nur durch ein 
gutes Vorstandsteam ist eine attraktive Arbeit, die sich auf viele Schultern verteilt, möglich.  Ein be-
sonderes Dankeschön gilt den Vorsitzenden oder den Mitgliedern des Leitungsteams, die sich in her-
ausragender Weise um die Arbeit in der Kolpingsfamilie hervortun. Wie auch bei anderen Verbänden 
ist es heute nicht selbstverständlich, für ein solches Ehrenamt Engagierte zu finden. Wir freuen uns, 
dass es momentan auch durch die Einführung von Leitungsteams gelungen ist, alle Kolpingsfamilien 
mit einem Vorsitzenden oder einem Leitungsteam zu besetzen.  
 
Nicht unerwähnt lassen möchten wir bei dieser Gelegenheit die Arbeit der Präsides in den Kolpings-
familien. Trotz ihrer vielfältigen seelsorglichen Belastung mit immer größer werdenden Pfarrverbänden 
sind viele Präsides bestens in die Kolping-Arbeit integriert und gestalten den Kolping-Alltag mit und 
fühlen sich familiär in der Kolpingsfamilie aufgehoben. Deshalb macht es ihnen auch Spaß dort an 
vorderster Front als Leitungsperson mitzuwirken. Der Präses in der Kolpingsfamilie ist ausgehend von 
der Person des seligen Adolph Kolpings kein Beirat, sondern ein vollständiges Leitungsmitglied, das 
auch besondere Verantwortung für die Arbeit in der Kolpingsfamilie trägt.  
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3. Organe: 
 

3.1 Diözesanversammlung: 
 

Die Diözesanversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ im Kolpingwerk der Diözese 
Passau. Die eintägige Diözesanversammlung findet jährlich am 1. Fastensamstag ganztägig in 
Passau bzw. im letzten Jahr in Pfarrkirchen statt. Aus Sicht des Diözesanvorstandes ist es für den 
Tagungsort wichtig, dass wir dort auch eine Atmosphäre für ein konzentriertes Arbeiten vorfinden. Aus 
diesem Grunde ist sicher, sowohl von der geographischen Lage wie auch von den strukturellen Vo-
raussetzungen das Passauer Bildungshaus spectrumKirche der ideale Tagungsort. Im letzten Jahr 
mussten wir wegen mangelnder Tagungsmöglichkeiten in Passau auf das Kolpinghaus Pfarrkirchen 
ausweichen. Wir danken der Kolpingsfamilie Pfarrkirchen nochmals für die Gastfreundschaft.  
 
Neben den Regularien der Diözesanversammlung wird in einem Studienteil immer auch noch ein in-
haltliches Thema behandelt.  
 
Diözesanversammlung 2017 am 04. März 2017 
in Passau, Saal im Seminar St. Valentin mit 108 Teilnehmern 
 
Schwerpunktthema  ĂKolping International ï lebendige Solidarität mit Traditionñ 
 
Highlights:  - Ablauf der dreijährigen Amtsperiode mit ausführlichem Rechenschaftsbericht 

und Neuwahl des Diözesanvorstandes 
  Besuch von Generalsekretär Dr. Markus Demele mit Referat zum Studienteil 

- Erstmalige Verleihung des Adolph-Kolping-Preises im Bistum Passau an die 
Kolpingsfamilien Zwiesel und Heiligkreuz 

- Antrag des Diözesanvorstandes zur Beteiligung der Bayernwallfahrt nach 
München 

 
Diözesanversammlung 2018 am 17. Februar 2018 
in Passau, Bildungshaus spectrumKirche mit 90 Teilnehmern 
 
Schwerpunktthema  ĂKolping-Upgrade é Unser Weg in die Zukunftñ 
 
Highlights:  - Wunderbarer Gottesdienst mit dem Kolping-Spielmannszug Osterhofen und 

Dompropst Dr. Bär 
- Impulsreferat von Bundessekretär Ulrich Vollmer und positiver Austausch 

zum Upgrade-Prozess in fünf Arbeitsgruppen 
- Ehrungen für Gerhard Alfranseder, Manfred Kronschnabl und Franz Greipl 
- Verleihung des Adolph-Kolping-Preises an die KFs Marktl und Burghausen 
- Lebendige Diskussion um den Initiativ-Antrag der KF Heiligkreuz zum Firm-

alter 
 

Diözesanversammlung 2019 am 09. März 2019 
in Pfarrkirchen, Kolpinghaus mit 110 Teilnehmern 
 
Schwerpunktthema  ĂKolping-Upgrade é Unser Weg in die Zukunftñ 
 
Highlights:  - Eindrucksvoller Gottesdienst in der Wallfahrtskirche Gartlberg 

- Wegweisendes Impulsreferat durch Landespräses Msgr. Christoph Huber 
- Interessante Auseinandersetzung mit aktuellen inhaltlichen Fragen in der 

verbandlichen Arbeit 
- Ehrung für Rudi Krause und Auszeichnung der Kolpingsfamilie Vilshofen mit 

dem Adolph-Kolping-Preis 
- Dank-Urkunde an die Kolpingsfamilie Marktl für ihre Arbeit in der Erwachse-

nenbildung 
- Beschlussfassung über die Durchführung eines Kolpingtages im Jahr 2020 

in Passau 
 
Bewertung:  
 
Die Diözesanversammlung ist ein geschätztes Austauschforum zwischen den verschiedenen Verant-
wortlichen in den Kolpingsfamilien. Neben den Regularien und dem Austausch über aktuelle Themen 
entstehen Kontakte zwischen den Verantwortlichen der Kolpingsfamilien, die auch Netzwerkcharakter 
entwickeln. Die erfreuliche Teilnehmerzahl bei den Diözesanversammlungen zeigt, dass die Verant-
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wortlichen in den Kolpingsfamilien Interesse an einer gemeinsamen Arbeit haben und die Auswertun-
gen belegen, dass die Delegierten insbesondere den inhaltlichen Austausch wünschen und befürwor-
ten. Dass auch Regularien sein müssen, verstehen die Leitungskräfte auch aus ihren eigenen Mitglie-
derversammlungen, möchten aber den Regularienteil möglichst kurzgehalten wissen. Dazu wird in 
den Auswertungen auch immer wieder kritisiert, dass die Grußworte zu lang sind. Für den Diözesan-
vorstand ist es selbst verständlich, dass Gäste, die sich Zeit für den Besuch der Diözesanversamm-
lung nehmen, auch zu Wort kommen sollen. Dies gebietet die Gastfreundschaft. Aber gleichzeitig wol-
len wir natürlich auch, dass Grußworte nicht ausschweifend sind.  
 

 
3.2 Vorsitzenden- und Präsidestagung: 
 

Diese Tagung stellt kein offizielles Organ dar, ist aber eine ganz wichtige Abstimmungsveranstaltung 
mit den Kolpingsfamilien. Insbesondere der Austausch in Kleingruppen ermöglicht eine gute Kommu-
nikation zwischen den Anwesenden.  
 
Vorsitzenden- und Präsidestagung am Mittwoch (Buß- und Bettag), 22. November 2017  
in Passau, spectrumKirche 
Teilnehmer: 54 Teilnehmer aus 21 Kolpingsfamilien und aus dem Diözesanverband 

 
Vorsitzenden- und Präsidestagung am Mittwoch (Buß- und Bettag), 21. November 2018  
in Passau, spectrumKirche 
Teilnehmer: 54 Teilnehmer aus 19 Kolpingsfamilien und aus dem Diözesanverband 

 
Vorsitzenden- und Präsidestagung am Samstag, 23. November 2019  
in Passau, spectrumKirche 
Teilnehmer: 54 Teilnehmer aus 19 Kolpingsfamilien und aus dem Diözesanverband 
 
Bewertung:  
 
Die Vorsitzenden- und Präsidestagung hat sich inzwischen zu einem wichtigen informellen Forum 
entwickelt. Die guten Teilnehmerzahlen aus den Kolpingsfamilien beweisen dies. Entzerrt wurde die 
Vorsitzenden- und Prªsidestagung dadurch, dass die Mitgliederversammlung des Vereins ĂKolping-
Haus für das Leben e. V.ñ nicht mehr der Tagung vorgeschaltet war, sondern an einem anderen Ter-
min stattfand, bzw. 2019 im Anschluss an die ganztägige Vorsitzendentagung durchgeführt wurde. Die 
im Jahr 2019 ganztags an einem Samstag durchgeführte Tagung wurde von vielen Anwesenden sehr 
positiv aufgenommen. Deshalb wird der neue Diözesanvorstand prüfen, ob diese Tagungsvariante 
nicht günstiger ist, als die Abendvariante am Buß- und Bettag. Besonders dankbar sind wir auch hier, 
dass sich immer wieder eine große Anzahl von Präsides bei der Vorsitzenden- und Präsidestagung 
einfindet und aktiv mitdiskutiert.  

 
 

3.3 Diözesanvorstand (Mitgliederversammlung des Rechtsträgers): 
 
Bei der Diözesanversammlung 2017 wurde der Diözesanvorstand turnusgemäß neu gewählt. In der 
jetzt ablaufenden Amtsperiode setzte sich der Diözesanvorstand folgendermaßen zusammen: 
 
Diözesanvorsitzender:  Gerhard Alfranseder (Kolpingsfamilie Marktl/Inn) 

 
Stv. Diözesanvorsitzender:  Karl-Heinz Barth (Lebenszeitmitglied der Kolpingsfamilie Regen) 

 
Diözesanpräses:  Pfarrer Peter Meister 

(Lebenszeitmitglied der KF Marktl) 
 

Diözesan- Harald Binder  
Geschäftsführer:  (Lebenszeitmitglied der Kolpingsfamilie Egglham) 
(gewählt in der konstituierenden  
Sitzung des Diözesanvorstandes  
am 03.04.2017) 
 
Diözesan-Schatzmeister: Manfred Kronschnabl (Kolpingsfamilie Regen) 

 
Diözesanleitung Sebastian Hartl Kolpingsfamilie Heiligkreuz   
Kolpingjugend: (ab März 2019 Diözesanleiter) 
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Weitere Marion Blumberger (Kolpingsfamilie Burghausen) zum 31.01.2018 
zurückgetretenen 

Vorstandsmitglieder:  Albert Huber (Lebenszeitmitglied in der Kolpingsfamilie 
Marktl); verantwortlich für den Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit 

Hildegard Forster  (Lebenszeitmitglied in der Kolpingsfamilie 
Arnstorf); 
verantwortlich für den Bereich Familie und 
Tochtervereine (KHfdL und KBW) 

Rudi Krause  (Kolpingsfamilie Burgkirchen/Alz); verantwort-
lich für den Bereich Senioren 

Roland Kronawitter  (Kolpingsfamilie Ruderting); verantwortlich für 
den Bereich Kultur und Freizeit 

Katrin Langbauer (Kolpingsfamilie Passau); verantwortlich für den 
Bereich Frauen und Bildung 

Kathrin Zellner  (Kolpingsfamilie Freyung); verantwortlich für 
den Bereich Handwerksarbeit und soziale 
Selbstverwaltung 

Wolfgang Zehetmair (Lebenszeitmitglied in der Kolpingsfamilie Hei-
ligkreuz); ab 09.03.2019; verantwortlich für den 
Upgrade-Prozess und Vorsitzender Wahlaus-
schuss 

 
Beratende Mitglieder: Jugendreferent Klaus Herrndobler (Kolpingsfamilie Passau) 
lt. Beschluss vom 03.04.2017  

 
Beauftragte ohne Familien- und Bildungsreferent Kurt Köhlnberger  
Vorstandsmandat: (Kolpingsfamilie Osterhofen) 
(lt. Beschluss vom 03.04.2017) 

 
Rechnungsprüfer: Elmar Wibmer (Kolpingsfamilie Altötting) 

Josef Rossak (Lebenszeitmitglied der Kolpingsfamilie Marktl/Inn) 
 
Ehren-Diözesanvorsitzender Staatssekretär a. D. Dr. Klaus Rose (Kolpingsfamilie Vilshofen) 
(lt. Beschluss der Diözesanversammlung 2010) 

 
In der Amtsperiode fanden 22 Vorstandssitzungen, davon 3 zweitätige Klausurtagungen statt. 
 
Einzelne Schwerpunkte der Vorstandsarbeit waren: 
 

- Vor- und Nachbereitung der Diözesanversammlungen und der Vorsitzenden- und Präsidestagun-
gen 

- Ständiger Austausch über die Arbeit und Aktivitäten in den Kolpingsfamilien aufgrund von Berich-
ten der Diözesanvorstandsmitglieder (Ansprechpartner) 

- Fortlaufende Informationen über die Arbeit in den Kolping-Einrichtungen 

- Beratung über die Jahresplanung und Umsetzung der Kursangebote des Kolping-Bildungswerkes 

- Weiterarbeit mit dem Initiativantrag der KF Heiligkreuz zum Firmalter 

- Diºzesane Umsetzung des Zukunftsprozesses ĂKolping-Upgradeñ 

- Beschäftigung mit der Arbeit von Kolping International und mit dem Projektland Uruguay, ein-
schließlich Jugendbegegnung und dem Besuch des uruguayischen Präsidenten 

- Vorbereitung und Umsetzung der neuen Partnerschaft mit dem Land Malawi einschließlich des 
Besuchs des Generalpräses 

- Beschlussfassung über Ehrungen und Außenvertretungen auf Landes- und Bundesebene sowie 
in Kolpingsfamilien 

- Fortlaufende Unterrichtung durch die Geschäftsführung über die Arbeit der Geschäftsstelle und 
der sonstigen Einrichtungen und Organe (Rechtsträger) 

- Fortlaufende Information über die finanzielle Lage des Verbandes 

- Vergabe des Adolph-Kolping-Preises 
 
In den drei Klausurtagungen wurden neben allgemeinen Vorstandsfragen folgende besondere 
Schwerpunkte bearbeitet: 
 
Klausurtagung vom 02. bis 03. Juni 2017 in Vilshofen, Gästehaus St. Benedikt  

- Neuevangelisierung und neue pastorale Strukturen im Bistum Passau 

- Die Kolpingsfamilie als Ort verbandlichen Wirkens ï Ist-Analyse der Kolping-Arbeit im Bistum 
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Passau 

- Aufgabenzuordnung für den Diözesanvorstand 
 
Klausurtagung vom 03. bis 04. August 2018 in Vilshofen, Gästehaus St. Benedikt 

- Auseinandersetzung mit der Arbeitsweise im Diözesanvorstand 

- Unsere Kolpingsfamilien ï unsere Basis für unser Handeln 
 

Klausurtagung vom 19. bis 20. Juli 2019 in Altötting, Franziskushaus 

- Auseinandersetzung mit Schwerpunkten unserer Arbeit in den Bereichen ĂEine Weltñ, ĂKolping-
Haus f¿r das Lebenñ, sowie ĂPresse- und ¥ffentlichkeitsarbeitñ 

- Forcierung der Jugendarbeit 

- Diskussion über die Zukunftsfähigkeit des Kolping-Bildungswerkes 
 
 

3.4 Diözesanpräsidium (Vorstand des Rechtsträgers): 
 

Präsidiums- bzw. Gerhard Alfranseder (1.Vorsitzender) 
Vorstandsmitglieder: Diözesanpräses Peter Meister (Stellv. Vorsitzender) 

Harald Binder (Geschäftsführer) 
Karl-Heinz Barth (Vorstandsmitglied) 
 
Teilweise wurde Hildegard Forster als Vorsitzende des Vereins  

ĂKolping - Haus f¿r das Lebenñ und als Vorstand des Kolping-
Bildungswerkes zur Beratung hinzugezogen. Durch die Vakanz der 
Diözesanleitung war kein eigener Vertreter der Kolpingjugend im Prä-
sidium vertreten. Interessen der Kolpingjugend wurden zusätzlich 
durch Diözesanpräses Meister wahrgenommen.  

 

Der Rechtstrªger ĂKolpingwerk Passau e.V. vertritt den Personalverband (nichtrechtsfªhiger Verein 
ĂKolpingwerk Diºzesanverband Passauñ und ĂKolpingjugend im Bistum Passauñ) in allen rechtlichen 
und finanziellen Belangen. Der Rechtsträger ist vom Finanzamt Passau als gemeinnützig anerkannt.  
 
Im Vereinsregister beim Amtsgericht Passau sind als einzelvertretungsberechtigte Vorstandsmitglie-
der gemäß § 26 BGB Vorsitzender Gerhard Alfranseder, Stv. Vorsitzender DP Peter Meister und Ge-
schäftsführer Harald Binder eingetragen. Die laufenden Rechtsgeschäfte werden im Rahmen der Ge-
schäftsordnung durch den Geschäftsführer erledigt. 
 
Das Diözesanpräsidium bzw. der Vorstand des Rechtsträgers ist das geschäftsführende Organ und 
bereitet die Sitzung des Diözesanvorstandes vor und wickelt die finanziellen und sonstigen Rechtsge-
schäfte ab. Im Berichtszeitraum fanden folgende Organsitzungen statt: 
 
- 3 Mitgliederversammlungen (jeweils integriert in eine Sitzung des Diözesanvorstandes) 
- 12 Vorstandssitzungen des Rechtsträgers, bzw. des Diözesanpräsidiums 
 
Die Durchführung des operativen Betriebes erfolgt durch das Diözesanpräsidium, bzw. durch den ver-
tretungsberechtigten Vorstand des Rechtsträgers. Durch regelmäßige Telefonkonferenzen und sons-
tige Besprechungen erfolgt ein ständiger Austausch. Die Arbeit des Präsidiums wird immer in den Di-
özesanvorstand rückgebunden. 
 
 

3.5 Sonstige Arbeitsgruppen: 
 
Arbeitsgruppe Familie: 
 
Ständige Mitglieder: Kurt Köhlnberger (KF Osterhofen) 

Dr. Claus Heikenwälder  (KF Burghausen) 
Sandra Heikenwälder (KF Burghausen) 
Klaus Huber (bis 31.12.2018) (KF Burgkirchen/Alz) 
Sabine Greineder (KF Vilshofen) 
Ursula Bauer (KF Vilshofen) 
Josef Rainer (KF Osterhofen) 
Walter Mayer (seit 01.03.2019) (KF Osterhofen) 
Claudia Müller (seit 01.10.2018) (KF Osterhofen) 
Hildegard Forster (bis 30.06.2018) (Diözesanvorstand) 
Harald Binder  (Diözesanvorstand) 
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Die Arbeitsgruppe ĂFamilieñ besteht seit 2001 und trifft sich zweimal jährlich. Im Mittelpunkt der Bera-
tungen stehen die Aktivitäten und Planungen im Bereich der Familienbildung. Insbesondere werden 
die Veranstaltungen des Diözesanverbandes vorbesprochen und nachbereitet. Zwischenzeitlich hat 
sich die Arbeitsgruppe als ein unverzichtbares Instrumentarium für die Bildungsarbeit im Diözesanver-
band entwickelt. 
 
AG Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Diese Arbeitsgruppe ist noch nicht einberufen worden.  
 
AG Eine Welt  

 
Um Paten- und Partnerschaftsarbeit im Rahmen des Internationalen Kolpingwerkes zu stärken, hat 
sich aus der Kolpingjugend heraus ein fester Stamm von Mitarbeitern für eine eigene ĂAG Eine Weltñ 
verstärkt durch Mitglieder aus dem Erwachsenenbereich gebildet.  
 
Der Arbeitsgruppe gehören an: 
  
× Gerhard Alfranseder (Vorsitz) 
× Simone Detzlhofer (KF Rotthalmünster) 
× Theresa Gsödl (KF Landau) 
× Andrea Lerchenberger (KF Landau) 
× Manuel Sprüderer (KF Marktl) 
× Katharina von Thold (KF Marktl) 
× Thomas Wimmer (KF Gern) 
× Klaus Herrndobler (Geschäftsführung) 
 
Der Arbeitsschwerpunkt der AG lag zunächst auf der Vorbereitung und Durchführung der Uruguay-
Jugendbegegnung 2018. 
 
Nach dem Jugendaustausch stieg die AG wieder neu in die Eine-Welt-Arbeit ein, nun mit folgender 
Besetzung: 
 
× Gerhard Alfranseder (Vorsitz) 
× Roland Kronawitter (KF Ruderting) 
× Thomas Wimmer (KF Gern) (Schwerpunkt MALAWI) 
 
sowie 
 
× Franziska Freihuber (KF Landau) 
× Manuel Sprüderer (KF Marktl)  
× Klaus Herrndobler (Geschäftsführung) (Schwerpunkt URUGUAY). 
 
weitere Mitglieder 
 
× Verena Nußbaumer (KF Gern)  
× Stephan Kroneder (KF Vilshofen)  
× Viktoria Asen (KF Vilshofen). 
 
Gerhard Alfranseder ist zugleich Beauftragter für Internationale Partnerschaften (BIP) im Diözesan-
verband. Als solcher nahm er an den jährlich zweimal stattfindenden BIP-Tagungen teil, die von KOL-
PING INTERNATIONAL organisiert werden. Außerdem war er Delegierter des Kolpingwerkes 
Deutschland bei der Generalversammlung 2017 in Lima (Peru) und vertrat des Diözesanvorstand an 
den Feierlichkeiten zum Jubilªum Ă50 Jahre KOLPING INTERNATIONALñ. 
 
Im Diözesanverband Passau war Gerhard Alfranseder bereits bei etlichen Kolpingsfamilien zu Gast 
mit aktuellen und interessanten Vorträgen zur Generalversammlung in Peru u.a. Fragen der Internati-
onalen Arbeit. 
 
AG Handwerk: 
 
Die AG Handwerk ist ein diözesanübergreifendes Gremium der Arbeitnehmer in der wirtschaftlichen 
Selbstverwaltung einschließlich der Stellvertreter, die sich regelmäßig vor den Vollversammlungen der 
Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz gemeinsam mit den Arbeitnehmervertretern des Deut-
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schen Gewerkschaftsbundes zu eigenen Vorbesprechungen treffen. Dazu kommt jährlich eine zweitä-
gige Arbeitnehmertagung zu einem bestimmten inhaltlichen Thema. Die Organisationsvertreter von 
Kolping und DGB nehmen regelmäßig an den Besprechungen teil, um auch die verbandlichen Vorstel-
lungen einzubringen.  
 
Die Leitung dieser Veranstaltungen obliegt traditionsgemäß den beiden Vizepräsidenten der Arbeit-
nehmer. Durch die Wahl von Kathrin Zellner als neue Vizepräsidentin in der Nachfolge von Franz 
Greipl hat sie die Federführung zusammen mit dem neuen DGB-Vizepräsidenten Christian Läpple 
übernommen. Im Jahr 2019 stand nach Ablauf der fünfjährigen Amtsperiode wieder die Neuwahl für 
die Organe der Handwerkskammer an. Die beiden Listenführer (für den DGB: Regionsgeschäftsführer 
Christian Dietl und für Kolping: Diözesan-Geschäftsführer Harald Binder) konnten sich wieder auf eine 
gemeinsame Liste einigen und die einvernehmliche Arbeit in den Handwerksorganen wurde erfolg-
reich fortgesetzt.  
 
 

3.6 Vertretungen in übergeordneten Gremien: 
 
Diözesanrats- - stv. Diözesanvorsitzender Karl-Heinz Barth (Kolpingwerk) 
Vollversammlung: - Diözesanpräses Peter Meister (Kolpingjugend) 
 
Die inhaltliche Arbeit des Diözesanrates vollzieht sich in den Sachausschüssen. Dort werden inhaltli-
che Fragen vorbesprochen, dem Vorstand zugearbeitet und gegebenenfalls auch die Vollversamm-
lungen vorbereitet.  
 
Folgende Kolpingmitglieder sind nach unseren Kenntnissen in den Sachausschüssen tätig, wobei sie 
entweder vom Diözesanvorstand direkt vorgeschlagen wurden oder sich über die Dekanats- und Pfar-
reiebene zur Mitarbeit angeboten haben. Die Besetzung der Sachausschüsse nimmt der Diözesan-
rats-Vorstand aufgrund eingegangener Vorschläge vor. 
 
Sachausschuss  Vertreter 
ĂSchºpfung und Umweltñ - Präses Markus Krell (KF Ruderting) 
ĂEntwicklung, Frieden,  
 Partnerschaftñ kein Vertreter 
ĂLaienapostolatñ kein Vertreter 
ĂAsyl, Migration, Integrationñ - Günther Reithmeier (KF Burghausen) 

- DP Dr. Michael Bär (KF Passau) 
- Ruth Neubauer (Diözesanverband) 

ĂEhe und Familieñ - Hildegard Forster (Diözesanvorstand) 
ĂBildung und Erziehungñ - Andrea Feitz (KF Regen) 
ĂSeniorenñ - Rudi Krause (Diözesanvorstand) 
ĂBerufs- und Arbeitsweltñ - Roland Kronawitter (Diözesanvorstand) 

 
Die Arbeit im Diözesanrat erfolgt in den Vollversammlungen sehr kon-
tinuierlich. In den Sachausschüssen ist die Kolping-Vertretung noch 
ausbaufähig. Der Familienbund im Bistum Passau ist zurzeit nicht ak-
tiv; wird an einer Wiederbelebung gearbeitet.  
 

Familienbund im Bistum Hildegard Forster 
Passau (z. Zt. nicht aktiv): (Vertreterin des Diözesanvorstandes) 
 
Erwachsenenbildung Harald Binder (Rechnungsprüfer zusammen mit 
im Bistum Passau: Daniel Behringer, Geschäftsführer der diözesanen Bildungshäuser) 

 
Bezirksverband der Harald Binder 
Arbeitsgemeinschaft (Stellvertretender 
christl. Arbeitnehmer- Bezirksvorsitzender 
Organisationen (ACA): Niederbayern / Oberpfalz) 
 
Landesebene: Kolpingwerk Bayern ï Landesausschuss  

 
Zweimal im Jahr treffen sich die Verantwortlichen der Diözesanver-
bände im Kolpingwerk Bayern zu einem späten Nachmittagstermin in 
Nürnberg oder Regensburg zum Landesausschuss. 
Vertretung: Diözesanvorsitzender oder Stellvertreter 

sowie Geschäftsführer 



 

 

Seite 13 von 44 
 

KW_KW_20_DV_Rechenschaftsbericht17-19.doc  

 
Kolpingwerk Bayern ï Landesversammlung 
 
Alle zwei Jahre findet eine Landesversammlung mit Delegierten der 
sieben bayerischen Diözesanverbände statt.  
 
13./14.04.2018 Passau, spectrumKirche 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 

Peter Meister 
Harald Binder 
Manfred Kronschnabl 
Rudi Krause 

 
Der Diözesanverband war nach vielen Jahren wieder einmal Gastge-
ber der Landesversammlung mit rund 50 Delegierten aus ganz Bay-
ern. Inhaltlicher Höhepunkt war das Referat des Politik-
Wissenschaftlers Professor Oberreuter. Auch der Landesvorstand 
wurde in Passau neu gewählt. Wir präsentierten uns als guter Gast-
geber. Die nächste Landesversammlung findet am 24./25. April 2020 
in Neumarkt statt.  
 
Landestagung der bayer. Diözesanpräsides 
 
Jeweils zweimal im Jahr treffen sich die Diözesanpräsides im Kol-
pingwerk Bayern zur Zusammenkunft jeweils Ende Januar zu einer 
zweitägigen Tagung und im September als eintägiges Treffen. 
Vertretung: DP Peter Meister 
 
Arbeitsgruppe zur Landesaktion 2018 
 
Im Kolpingwerk Bayern wurde zur Umsetzung der Landesaktion eine 
eigene Arbeitsgruppe mit Vertretern aus den sieben bayerischen Diö-
zesanverbänden gegründet. Diese Arbeitsgruppe hatte die Aufgabe 
die Landesaktion vorzubereiten und entsprechende Materialien zu er-
stellen.  
Vertretung:  Karl-Heinz Barth 
 
Kolping-Familienferienwerk Landesverband Bayern e. V. 
 
Dies ist der Rechtsträger der Kolping-Familien-Ferienstätte Chiem-
gau. Die Mitgliederversammlung setzt sich aus dem Landesvorstand, 
Einzelpersönlichkeiten, sowie den Delegierten der sieben bayerischen 
Diözesanverbände zusammen. Jährlich findet eine Mitgliederver-
sammlung statt.  
Vertretung: Harald Binder 
 
Kath. Erwachsenenbildung in Bayern 
 
Die KEB Bayern ist ein Zusammenschluss von 117 rechtlich selbst-
ständigen Institutionen aus den regionalen Kreisbildungswerken, den 
Verbandsbildungswerken und kirchlichen Bildungshäusern. Die KEB 
Bayern ist einer der sieben anerkannten Träger der Erwachsenenbil-
dung nach dem EbFöG. Neben der Volkshochschule ist die KEB Bay-
ern der zweitgrößte Anbieter für Erwachsenenbildung in Bayern. Jähr-
lich findet eine Mitgliederversammlung in München, Kath. Akademie 
statt.  
Vertretung: Harald Binder 
 
Harald Binder ist seit 2014 gewählter Rechnungsprüfer für die KEB 
Bayern. 
 
Kolping-Bildungswerk Bayern 
 
Das Kolping-Bildungswerk Bayern ist der Zusammenschluss der Kol-
ping-Bildungswerke aus allen bayerischen Diözesanverbänden. Gelei-
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tet wird das Kolping-Bildungswerk von einem dreiköpfigen nebenbe-
ruflichen Vorstandsteam, das vom Aufsichtsrat kontrolliert wird, dem 
Kathrin Zellner seit 26.04.2018 angehört.  
Vertretung: Harald Binder (KBW Passau) 

Kathrin Zellner (Mitglied Aufsichtsrat) 
 
Treffen der stellvertretenden Diözesanvorsitzenden 
 
Es treffen sich unter der Leitung des stellvertretenden Landesvorsit-
zenden die stellvertretenden Diözesanvorsitzenden zu einem ganztä-
gigen Austauschtreffen.  
Vertretung: Karl-Heinz Barth 
 

Bundesverband: Bundeshauptausschuss und Bundesversammlung 
 
Der Bundeshauptausschuss ist ein Zwischengremium zwischen den 
Bundesversammlungen und findet jährlich statt.  
 
10.-12.11.2017  Stuttgart, Kolpinghaus 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 

Peter Meister 
Harald Binder 

 
17.11.2018 Köln, Gürzenich 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 

Peter Meister 
Harald Binder 

 
08-10.11.2019 Freiburg, Stadthotel 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 

Roland Kronawitter 
Harald Binder 

 
Außerordentliche Bundesversammlung 
 
17./18.11.2018 Köln, Gürzenich 
Delegierte: Gerhard Alfranseder 

Peter Meister 
Harald Binder 
Katrin Langbauer 
Rudi Krause 
Roland Kronawitter 

 
Aufgrund des geplanten Rücktritts des langjährigen Bundesvorsitzen-
den Thomas Dörflinger gab es dieses Mal eine außerordentliche Bun-
desversammlung, bei der MdB Ursula Groden-Kranich zur neuen 
Bundesvorsitzenden gewählt wurde. Thomas Dörflinger wurde feier-
lich verabschiedet. Weitreichendster Beschluss war die Verabschie-
dung neuer Gestaltungsrichtlinien, die Zug um Zug umgesetzt werden 
sollen.  
 
Arbeitsgemeinschaft der Diözesanvorsitzenden mit Kölner Gesprä-
chen 
 
Einmal im Jahr treffen sich die Diözesanvorsitzenden an einem Wo-
chenende zu einem ungezwungenen Austausch, um Entwicklungen 
im Verband zu besprechen und Entscheidungen der Organe vorzube-
reiten. 
 
02.-04.03.2018 Köln, Stadthotel am Römerturm 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 
 
15.-17.03.2019 Köln, Stadthotel am Römerturm 
Vertretung: Gerhard Alfranseder 
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Arbeitsgemeinschaft der Diözesanpräsides 
 
Jährlich treffen sich die Diözesanpräsides zu einem dreitägigen Tref-
fen in Köln. 
Vertretung: DP Peter Meister 
 
Treffen der Beauftragten für internationale Partnerschaften 
 
Auf Einladung von Kolping International treffen sich zweimal im Jahr 
die diözesanen Beauftragten für Internationale Partnerschaften.  
Vertretung: Gerhard Alfranseder 
 
Kommission ĂHandwerkñ im Kolpingwerk Deutschland 
(vom Bundesvorstand berufen) 
 
Diese sechsköpfige Kommission soll die Handwerksthematik wieder 
stärker in das Verbandsbewusstsein einbringen und konkrete Konzep-
te zur Verwirklichung der Handwerksarbeit erstellen. Die Kommission 
trifft sich mehrmals und gestaltet auch ganz konkret Kursangebote.  
Mitglied: Kathrin Zellner 
 
Beraterkreis Kolpingwerk Deutschland 
 
Der Beraterkreis Deutschland besteht aus zwölf Personen aus unter-
schiedlichen Funktionen des Verbandes sowie wissenschaftlichen 
Fachberatern. Aus dem Diözesanverband Passau gehört ein Mitglied 
diesem Beraterkreis an: 
 

- Wolfgang Zehetmair (Kolpingsfamilie Heiligkreuz), ehemaliger 
Diözesanvorsitzender 

 
Gemeinschaftsstiftung Kolpingwerk Deutschland 
 
Die Gemeinschaftsstiftung verwaltet das Stiftungsvermögen der Kol-
pingmitglieder aus den zusammen mit den Mitgliedsbeiträgen abzu-
führenden Stiftungszuwendungen. Gemäß Organisationsstatut instal-
lierte die Gemeinschaftsstiftung am 29.09.2014 einen siebenköpfigen 
Aufsichtsrat.  
 
Mitglied im Aufsichtsrat: Harald Binder 
 
Generalversammlung von Kolping International in Lima (Peru) 
 

Alle fünf Jahre findet die Generalversammlung von Kolping Internatio-
nal mit 250 Delegierten aus 60 Ländern der Erde statt. Diesmal war 
das Kolpingwerk Peru der Ausrichter. Das Kolpingwerk Deutschland 
als stärkster Nationalverband stellte 34 Delegierte. Unser Diözesan-
vorsitzender Gerhard Alfranseder wurde vom Bundesvorstand als De-
legierter benannt und nahm an der fünftägigen Tagung mit vielen er-
frischenden Eindrücken teil. Anschließend hatte er noch Gelegenheit, 
das Land Peru bei einer Studienfahrt kennenzulernen. 

 
Bewertung: 
 
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt der Vertretungsaufgaben, die vom Diözesanvorstand wahrgenom-
men werden. Im Berichtszeitraum haben die Mitglieder des Diözesanvorstandes, die Geschäftsfüh-
rung und der Jugendreferent rund 400 Vertretungstermine, einschließlich der Vertretungen in den Kol-
pingsfamilien, wahrgenommen. 
 
Die Organarbeit nimmt einen Großteil der Aktivitäten des Diözesanvorstandes ein. Um die Arbeit von 
Kolping im Bistum Passau zu positionieren, ist es erforderlich nicht nur im eigenen Umfeld tätig zu 
sein, sondern sich auch auf Diözesanebene und auf Landes- und Bundesebene zu engagieren. Ins-
gesamt haben wir eine gute Vertretungsarbeit, wobei das Einbringen in die Sachausschüsse des Diö-
zesanrates durchaus noch steigerungsfähig ist. 
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Einen Schwerpunkt in der Organarbeit nehmen natürlich die eigenen Verpflichtungen ein. In den drei 
Jahren des Berichtszeitraums wurden 49 Verbandssitzungen mit einem Protokollumfang von rund 500 
Seiten dokumentiert. 

 
 

3.7 Geschäftsstelle: 
 
Die Geschäftsstelle unterstützt die Organe des Verbandes und seiner Einrichtungen (Kolpingjugend, 

Kolping-Bildungswerk mit Kolpinghaus Zwiesel, Kolping - Haus für das Leben) bei der Erfüllung der 
Aufgaben und ist gleichzeitig für die Kolpingsfamilien Anlaufstelle für ihre Anliegen. 
 
Geschäftsführung Harald Binder 
 
Jugendreferent: Klaus Herrndobler Dipl.-Päd. (Univ.) 
 
Kolping-Akademie: Diana Königseder* (5 Wochenstunden nebenberuflich)  
  Dipl.-Kauffrau (Univ.) 
 
Sachbearbeitung: Christa Staudinger  (39 Wochenstunden) Betriebswirtin (KA) 
 
Sekretariat: Erika Langer* (6,5 Wochenstunden bis 31.12.2019) 
 
Buchhaltung: Annette Lichtenauer* (4 Wochenstunden bis 30.09.2018) 
 
Hinweis: Die Geschäftsstelle ist eine Dienststelle der Abteilung ĂRªte, Verbªn-

de, Erwachsenenbildungñ in der Hauptabteilung ĂSeelsorge und 
Evangelisierungñ des Bischºflichen Ordinariates Passau. Damit sind 
die Mitarbeiter, soweit sie nicht vom Bildungswerk angestellt sind, 
Mitarbeiter des Bischöflichen Ordinariates Passau und sind zur Mitar-
beit in der Dienststelle ĂKolpingñ abgeordnet. 

 
Anmerkung: * sind Mitarbeiter des Kolping-Bildungswerkes und werden vom Kol-

ping-Bildungswerk finanziert. 
 
Bewertung: 
 
Im Januar 2020 erfolgte der planmäßige Umzug aufgrund von Strukturveränderungen im Bischöfli-
chen Ordinariat vom Giselahaus, wo die Geschäftsstelle 28 Jahre untergebracht war, zurück in das 
Bischof-Altmann-Haus. Dort belegt die Kolping-Geschäftsstelle jetzt vier Büros in den Räumen des 
früheren Bischöflichen Seelsorgeamtes im 1. Stock im Rückgebäude. In diesem Stockwerk sind neu 
die KEG untergebracht und das Kirchenmusikreferat ist geblieben. Im Erdgeschoß befindet sich die 
Abteilung ĂNeuevangelisierungñ, die nicht mit der Hauptabteilung umgezogen ist. Ebenso wird die KAB 
in den früheren Räumen der Frauenseelsorge, die jetzt unsere Büros erhalten, eine neue Heimat im 
Bischof-Altmann-Haus finden. 
 
Es wird noch einige Zeit dauern, bis man sich an die neue Situation gewöhnt hat und sich die Abläufe 
wieder strukturiert haben. Bisher hatten wir im Giselahaus neben den Büroräumen noch ausreichende 
Lagermöglichkeiten im Speicher des Hauses. Diese müssen auch noch geräumt werden. Hier ist noch 
keine endgültige Lösung in Sicht.  
 
Der Adolph-Kolping-Saal im Giselahaus, sowie das Büro der Kolpingsfamilie bleiben am Domplatz 7 
erhalten. Diese beiden Räume hängen mit einer notariellen Verpflichtung aus dem Verkauf des Kol-
pinghauses von 1974 zusammen.  
 
Personell ist die Lage angespannt. Momentan ist in der Verwaltung nur noch Christa Staudinger als 
Ganztagsbeschäftigte des Ordinariats tätig. Durch Liquidation des Kolpinghauses St. Gunther in Zwie-
sel, wie auch durch die Aufgabe des Betriebes der Kindertagesstätte in Passau durch den Verein 
ĂKolping-Haus f¿r das Lebenñ waren Refinanzierungsmittel nicht mehr in diesem Umfang vorhanden. 
 
Der neue Diözesanvorstand wird sich zusammen mit den Einrichtungen des Verbandes zusammen-
setzen müssen, um die personelle Ausrichtung zu klären. Hinzu kommt auch, dass es Aufgabe des 
neuen Diözesanvorstandes sein wird - zusammen mit dem Ordinariat als Anstellungsträger - eine Re-
gelung für die Nachfolge von Harald Binder zu finden, der zum 30.06.2021 aus der aktiven Altersteil-
zeit scheidet.  
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4. Schwerpunkte: 
 

4.1 Kolpingsfamilien: 
 

Die Kolpingsfamilien sind das Fundament der Verbandsarbeit. In den Kolpingsfamilien spielen sich 
das Leben und die Aktionen ab. Der Diözesanverband ist als Dachorganisation der Kolpingsfamilien 
im Bistum Passau eine Service- und Hilfsstelle, der die Aufgabe hat, die Kolpingsfamilien in ihren Auf-
gaben zu unterstützen, sie zu beraten und zu begleiten.  
 

Aus diesem Grunde ist es immer wieder wichtig, dass der Diözesanverband regen Kontakt zu den 
Kolpingsfamilien hält, sich über ihre Arbeit informiert und damit auch aufgreifen kann, was den Kol-
pingsfamilien auf den Nägeln brennt.  
 

In dieser Amtsperiode war der Upgrade-Prozess ein wichtiges Instrumentarium, um in den Kolpings-
familien über die Zukunftsfähigkeit des Verbandes zu diskutieren. Der Diözesanverband setzt durch 
seine Arbeit in den verschiedenen Tagungen Akzente und wollte die Kolpingsfamilien damit animie-
ren, selbst den Upgrade-Prozess aufzugreifen. Daneben waren die Mitglieder des Diözesanvorstan-
des wieder als Ansprechpartner den Kolpingsfamilien zugeteilt, um somit den direkten Kontakt zu er-
möglichen.  
 

Darüber hinaus ist es dem Diözesanverband ein Anliegen bei den Mitgliederversammlungen mit den 
Kolpingsfamilien ins Gespräch zu kommen. Eine weitere offizielle Aufgabe des Diözesanpräses ist es, 
neue Präsides in ihr Amt einzuführen und ihnen die oberhirtliche Bestätigung des Bischofs auszuhän-
digen.  
 

Vertretung vor Ort: 
 

Der Austausch über die örtliche Arbeit wird nicht nur durch diözesane Veranstaltungen gefördert, son-
dern Mitglieder des Diözesanvorstandes gewinnen bei Besuchen vor Ort einen unmittelbaren Einblick 
von der Arbeit der jeweiligen Kolpingsfamilie. Deshalb ist der Besuch von Kolpingsfamilien nach wie 
vor eines unserer Hauptanliegen, auch wenn es nicht immer gelingt, weil es gerade bei den Terminen 
der Mitgliederversammlungen im Frühjahr oder im Herbst immer wieder zu Terminüberschneidungen 
kommt. 
 

Im Berichtszeitraum wurden folgende Vertretungen in Kolpingsfamilien wahrgenommen: 
 
2017: 26 Vertretungen 
2018: 28 Vertretungen 
2019: 28 Vertretungen 
 

Ebenso gab es eine Reihe von Veränderungen im Bereich der Vorsitzenden und der Präsides, die je-
weils zeitnah bei der Vorsitzendentagung oder im Interndienst mitgeteilt wurden.  
 

Ehrungen 
 

Folgende Mitglieder wurden auf Vorschlag bzw. Beschluss des Diözesanvorstandes geehrt: 
 
Diözesanes Ehrenzeichen des Kolpingwerkes Deutschland 

- Gerhard Alfranseder  
 

Ehrendiplom des Kolpingwerkes Deutschland 

- Kolpingsfamilie Altötting anlässlich 100-jährigem Jubiläums 
 

Stephanusplakette des Bischofs von Passau 

- Josef Rossak (KF Marktl/Inn auf Vorschlag Kolping) 

- Manfred Kronschnabl (KF Regen auf Vorschlag Kolping) 
 

Diözesane Ehrennadel des Kolpingwerkes im Bistum Passau in Gold: 

- Franz Köhler (KF Rotthalmünster) 

- Rudi Krause (KF Burgkirchen) 
 

Diözesane Ehrennadel des Kolpingwerkes im Bistum Passau in Silber: 

- Stadtpfarrer a.D. Msgr. Hans Herlinger (KF Osterhofen) 

- Peter Asenkerschbaumer (KF Neuötting) 

- Erich Birke (KF Burgkirchen/Alz) 

- Martin Wenninger (KF Landau/Isar) 

- Franz Greipl (DV Regensburg / HWK-Vizepräsident) 

- Waltraud Huber (KF Marktl/Inn) 

- Norbert Loibl (KF Regen) 

- Diana Königseder (KF Freyung) 

- Waltraud Zerle (KF Neuötting) 
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Sonstige Auszeichnungen 

- Fritz Obermeier Ehrenbürger der Stadt Altötting 

- Franz Steiner Bürgermedaille der Stadt Altötting 

- Manfred Kronschnabl Regener Lilie der Stadt Regen 

- Pfarrer Josef Kaiser Verdienstmedaille der Marktgemeinde Marktl/Inn 
 
Daneben gibt es noch verschiedene Auszeichnungen, wie beispielsweise das Ehrenzeichen des Bay-
erischen Ministerpräsidenten, welches auf Vorschlag des Landrats verliehen wird. Wenn uns solche 
Auszeichnungen bekannt sind, werden sie ebenfalls in die Kolping-Ehrentafel aufgenommen, wenn 
das Kolping-Engagement mit für die Verleihung ausschlaggebend war. Darüber hinaus gibt es vom 
Diözesanverband für besondere Anlässe noch Dankurkunden oder den Ehrenamtsnachweise des 
Bayerischen Arbeits- und Sozialministeriums gemeinsam mit den Spitzen der Wohlfahrtspflege.  
 
Bewertung: 
 
Die Auszeichnung mit der diözesanen Ehrennadel ist ein wichtiges Instrumentarium, um verdienten 
Mitgliedern für ihre nachhaltige und langjährige Vorstandsarbeit zu danken.  
 
Der Diözesanvorstand hat eine klare Regelung aufgelegt, dass in der Regel die Reihenfolge der Eh-
rungen einzuhalten ist. Außerdem wurde beschlossen, dass pro Termin nur noch eine Ehrung verge-
ben wird. Damit will der Diözesanvorstand sicherstellen, dass diese Ehrung auch einen besonderen 
Stellenwert darstellt. Da die Ehrungen in der Regel auf Ortsebene durchgeführt werden, sollten solche 
Ehrungen auch nicht zusammen mit anderen Mitgliederehrungen durchgeführt werden. 
 
Ebenso sollten Kolpingsfamilien immer wieder prüfen, wie weit sie für verdiente Mitglieder andere 
kirchliche, kommunale oder staatliche Ehrungen beantragen können.  
 
Die bestehende Ehrenordnung im Bistum Passau ist zu überarbeiten, nachdem auch die Bundes-
Ehrenordnung durch die Einführung des Ehrenzeichens der Kolpingsfamilie aktualisiert wurde.  
 
Kolpinghäuser 
 
In folgenden Städten bestehen Kolpinghäuser, die als Stätte der Begegnung von den Kolpingsfami-
lien, bzw. von deren Rechtsträgern geleitet werden. Die Kolpinghäuser stehen im Eigentum der Kol-
pingsfamilie, bzw. deren Rechtsträger.  
 

- Kolpinghaus Regen am Stadtplatz  
Gaststätte mit großem Saal (an Caterer verpachtet), sowie weitere Büro- und Wohnräume  
 

- Kolpinghaus Osterhofen (Erbpachtvertrag mit der Pfarrei) 
verschiedene Bildungsräume mit kleinem Saal mit ausgestatteter Küche und eigenen Jugend-
räumen 
 

- Kolpinghaus Landau/Isar (Dauernutzungsvertrag mit der Stadt) 
Bildungs- und Jugendräume für eigene Veranstaltungen  
 

- Kolpinghaus Pfarrkirchen 
Bildungszentrun mit 9 Tagungsräumen, Saal mit Großküche 
 

Die Führung von Kolpinghäusern ist ein ernsthaftes Thema in den betroffenen Kolpingsfamilien. Zur 
Aufrechterhaltung des Hausbetriebes ist eine nachhaltige Finanzierung des laufenden Geschäftsbe-
triebes und eine Erwirtschaftung der Investitionskosten notwendig.  
 
Die Kolpinghäuser in Landau und Regen werden in der Regie der Kolpingsfamilie ohne Rechtsträger 
geführt. Für die anderen Kolpinghäuser bestehen jeweils eigene Rechtsträger.  
 
Die Kolpinghäuser in Osterhofen und Pfarrkirchen wurden durch staatliche Zuwendungen gefördert. 
Inzwischen ist bei beiden Kolpinghäusern die Bindungsfrist des Zuschussgebers (Freistaat Bayern) 
abgelaufen und beim Kolpinghaus Osterhofen besteht lediglich noch für die Investition in die Jugend-
räume eine Bindungsfrist durch den Bayerischen Jugendring.  
 
In Landau und Osterhofen dient das Kolpinghaus überwiegend der eigenen Kolpingsfamilie und deren 
Aktivitäten sowie sonstigen pfarrlichen und gemeindlichen Organisationen. In Osterhofen gibt es eine 
klare Vereinbarung mit der Pfarrei zur Finanzierung der laufenden Kosten. In Pfarrkirchen wird das 
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Haus neben der Kolpingsfamilie von pfarrlichen Gruppen auch von anderen Bildungsträgern und Or-
ganisationen genutzt.  
 
Soweit eigene Rechtsträger für Kolpinghäuser bestehen, ist aufgrund früherer Satzungsbestimmun-
gen der jeweilige Diözesanpräses automatisch Mitglied in dem Rechtsträgerverein. Durch Teilnahme 
an den entsprechenden Gremiensitzungen ist er über die jeweilige Lage der Kolpinghäuser informiert.  
 
Als Diözesanbeauftragter für die Kolpinghäuser steht Harald Binder als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Er hilft den Verantwortlichen bei rechtlichen Fragen. 
 
Bewertung: 
 
Kolpinghäuser sind nicht nur eine finanzielle Belastung für die Kolpingsfamilien, sondern bereichern 
auch die Arbeit und stellen oftmals ein Zentrum für pfarrliche und kommunale Belange dar.  
 
Gleichfalls kann man feststellen, dass durch die Kolpinghäuser auch der Zusammenhalt unter den 
Mitgliedern gestärkt wird, weil sie eine Heimat besitzen und darüber hinaus sich sehr engagiert am 
Unterhalt des jeweiligen Kolpinghauses beteiligen.  
 
Die Mehrzahl der Kolpingsfamilien hat natürlich kein eigenes Kolpinghaus und ist in der Regel auf die 
pfarrlichen Räumlichkeiten angewiesen. Nach unserem Eindruck nutzen Kolpingsfamilien nicht nur 
dieses Angebot der Pfarreien für ihre Veranstaltungen, sondern helfen auch tatkräftig mit, wenn es gilt 
Pfarrheime zu unterhalten und zu renovieren. Oftmals stellen Kolpingmitglieder uneigennützig ihre Ar-
beitskraft zur Unterhaltung dieser Pfarrheime zur Verfügung.  
 

4.2 Diözesane Ansprechpartner für die Kolpingsfamilien 
 
Seit 2014 besteht das System der diözesanen Ansprechpartner, die einen jeweils kurzen Draht zwi-
schen Kolpingsfamilie und Diözesanverband sicherstellen sollen.  
 
Für die neue Amtsperiode hat der Diözesanvorstand folgende Personen berufen. 
  

Kolpingsfamilie Ansprechpartner 

Kolpingsfamilie Altötting Gerhard Alfranseder 

Kolpingsfamilie Arnstorf DP Peter Meister 

Kolpingsfamilie Burghausen Rudi Krause 

Kolpingsfamilie Burgkirchen Gerhard Alfranseder 

Kolpingsfamilie Freyung Kathrin Zellner 

Kolpingsfamilie Gern Harald Binder 

Kolpingsfamilie Grafenau Karl-Heinz Barth 

Kolpingsfamilie Heiligkreuz Rudi Krause 

Kolpingsfamilie Landau Hildegard Forster 

Kolpingsfamilie Marktl Gerhard Alfranseder 

Kolpingsfamilie Neuötting Albert Huber 

Kolpingsfamilie Osterhofen Karl-Heinz Barth 

Kolpingsfamilie Passau Roland Kronawitter 

Kolpingsfamilie Pfarrkirchen Hildegard Forster 

Kolpingsfamilie Regen Harald Binder 

Kolpingsfamilie Reut Klaus Herrndobler 

Kolpingsfamilie Rotthalmünster Harald Binder 

Kolpingsfamilie Ruderting Kathrin Zellner 

Kolpingsfamilie Sandbach Katrin Langbauer 

Kolpingsfamilie Simbach Albert Huber 

Kolpingsfamilie Taubenbach Klaus Herrndobler 

Kolpingsfamilie Vilshofen Katrin Langbauer 

Kolpingsfamilie Wegscheid DP Peter Meister 

Kolpingsfamilie Zwiesel Manfred Kronschnabl 

 
Bewertung: 
 
Die Nutzung der diözesanen Ansprechpartner ist beidseitig sehr unterschiedlich. Einerseits gibt es 
Kolpingsfamilien, die ihre Ansprechpartner relativ stark einbinden und informieren, andererseits sind 
auch Ansprechpartner nicht immer verfügbar, wie es Kolpingsfamilien wünschen, bzw. gibt es Kol-
pingsfamilien, die einen Ansprechpartner nicht für nachhaltig notwendig sehen.  
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Der neue Diözesanvorstand wird sicher überlegen, wie er mit diesem System und den Kontakten zu 
den Kolpingsfamilien weiterhin umgeht. Grundsätzlich wird aber der Weg des diözesanen Ansprech-
partners auch als eine Zukunftslösung für die neue Amtsperiode gesehen.  
 
Hingewiesen sei nach wie vor auf das bundesweite Projekt ĂBeraten und Begleiten (BuB). Dieses Pro-
jekt soll Kolpingsfamilien befähigen ihre Nöte und Schwächen zu erkennen und in einem intensiven 
Beratungsprozess Lösungen aufzuzeigen. Leider haben wir im Diözesanverband keine eigenen BuB-
Berater. Aber wenn Kolpingsfamilien einen solchen Prozess wünschen, so können wir gerne entspre-
chende Berater aus den Diözesanverbänden München und Freising oder Regensburg vermitteln.  
 
 

4.3 Diözesane Veranstaltungen: 
 

Veranstaltungen der Erwachsenenbildung: 
 

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben gründete das Kolpingwerk Diözesanverband Passau 1978 ein eige-
nes Kolping-Bildungswerk, um als staatlich anerkannter Träger der Erwachsenenbildung direkt staatli-
che Zuschüsse zu erhalten. Aus diesem Grunde werden alle Veranstaltungen des Diözesanverban-
des, die dem Bereich der Erwachsenenbildung zuzuordnen sind, über das Kolping-Bildungswerk ab-
gewickelt. 
 
Im Berichtszeitraum wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt: 
 

Anzahl Themengebiet Teilnehmer 

2017 2018 2019 Sum
me 

2017 2018 2019 Sum
me 

2 2 2 6 Familienwochenenden 79 90 76 245 

4 6 9 14 Zielgruppenangebote für Ehepaare, 
Vater-Kind, Mutter-Kind, Senioren 

99 114 121 334 

4 3 1 8 Studienfahrten 165 127 21 313 

2 4 3 9 Religiöse Bildung 14 39 25 78 

1 2 0 3 Politische Bildung 15 76 0 91 

13 17 14 44 Zwischensumme 372 446 243 1.061 

1 1 0 2 Berufsbezogene Angebote der Kol-
ping-Akademien (KA) in Pfarrkirchen 
und Passau 

25 13 0 38 

2 2 2 6 Berufsbegleitende Lehrgänge der 
KA (ĂFachwirt/in Erziehungswesenñ 
und ĂPraktische/r Betriebswirtinñ) 

21 20 22 63 

0 1 0 1 AdA-Kurs 0 5 0 5 

3 4 2 9 Zwischensumme 46 38 22 106 

 

16 

 

21 

 

16 

 

53 

 

GESAMTSUMME 

 

418 

 

484 

 

265 

 

1.167 

 
Die Angebote des Diözesanverbandes verstehen sich als Ergänzung und zur Unterstützung der Arbeit 
in den Kolpingsfamilien. Die Auswertungen bei den Angeboten ergeben, dass sie auf große Resonanz 
und Interesse stoßen und auch Nicht-Mitglieder mit Kolping in Berührung kommen und teilweise 
dadurch auch Kolpingmitgliedschaften entstehen können.  
 
Besondere Aktionen im Berichtszeitraum: 
 
Diözesane Bayern-Wallfahrt ĂPatrona Bavariaeñ am 13. Mai 2017 in M¿nchen: 
 
Auf Beschluss der Diözesanversammlung und mit Unterstützung des Kolping-Bildungswerkes als Or-
ganisator beteiligte sich der Diözesanverband mit 3 Bussen und 134 Teilnehmern an der von den 
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Bayerischen Bischöfen ausgerichteten Wallfahrt. Die Kolpingsfamilien stellten die größte Gruppe aus 
dem Bistum Passau, was bei dem Sternmarsch vom Odeonsplatz zum Marienplatz deutlich mit unse-
rem Banneraufgebot sichtbar wurde. Der Diözesanverband hat die Teilnahme nachhaltig unterstützt 
und mit seiner Organisation zu einem echten Gemeinschaftserlebnis im Sinne der Neuevangelisierung 
beigetragen. 
 
Kolping-Upgrade ï Entwicklungsprozess für eine nachhaltige Kolpingarbeit: 
 
Der vom Bundesverband initiierte Upgrade-Prozess wurde im Diözesanverband auf vielfache Weise 
umgesetzt. 
 

- Einführungsgespräch mit Bundesverband und Diözesanvorstand in Passau 

- Erste Hinführung der Kolpingsfamilien bei der VPT 2017 

- Weiterführung des Upgrade-Prozesses in Arbeitsgruppen bei der Diözesanversammlung 2018 

- Teilnahme an den Regionalkonferenzen im April 2018 

- Aufarbeitung der Ergebnisse der Regionalkonferenzen und intensive Auseinandersetzung bei der 
VPT 2018 unter Moderation von Wolfgang Zehetmair und Gerhard Alfranseder 

- Weiterentwicklung der Fragen der Zukunftsfähigkeit der Kolpingsfamilien bei der Diözesanver-
sammlung 2019 

- Teilnahme am Zukunftskongress des Kolpingwerkes Deutschland im März 2019 

- Analyse der Ergebnisse des Zukunftskongresses bei der VPT 2019 unter Moderation von Bun-
desvorstandsmitglied Sven-Marco Meng 

 
Der Bundesvorstand hat beschlossen den Entwicklungsprozess bis 2022 fortzusetzen und in Köln mit 
einem großen Kolpingtag zu beenden. Aufgrund der bisherigen Ergebnissen der Upgrade-
Diskussionen soll ein neues Leitbild entstehen. Dazu wurde vom Bundesverband eine Leitbildkom-
mission eingesetzt.  
 
Adolph-Kolping-Preis: 
 
Der Diözesanvorstand hat beschlossen jährlich einen Adolph-Kolping-Preis für besondere Aktionen in 
Kolpingsfamilien auszuloben. Erstmals wurde der Adolph-Kolping-Preis 2017 vergeben. Zunächst 
wurde ein allgemeines Ausschreibungsverfahren gewählt, wo sich jede Kolpingsfamilie bewerben 
konnte. Ab 2018 fungierte der Diözesanvorstand nicht nur als Entscheidungsorgan, sondern die Diö-
zesanvorstandsmitglieder hatten auch das alleinige Vorschlagsrecht.  
 
Folgende Adolph-Kolping-Preise wurden vergeben: 
 
2017: 

- Kolpingsfamilie Heiligkreuz für den Bereich Flüchtlings- und Integrationsarbeit 

- Kolpingsfamilie Zwiesel für das langjährige Engagement in der Kindersozialarbeit 
 
2018:  

- Kolpingsfamilie Burghausen für die Anstrengungen in der Neuevangelisierung und Förderung der 
pastoralen Arbeit im Pfarrverband 

- Kolpingsfamilie Marktl für ihre langjährige Arbeit als generationsübergreifende Gemeinschaft 
 
2019: 

- Kolpingsfamilie Vilshofen für die besondere Kultur-Arbeit in Form von speziellen Theaterstücken 
mit gesellschaftskritischem Hintergrund 

 
Der Adolph-Kolping-Preis ist jährlich mit einem Preisgeld von 500 ú verbunden. Wenn sich mehrere 
Kolpingsfamilien den Preis teilen, wird das Preisgeld anteilig aufgeteilt.  
 
Seniorenarbeit: 
 
Senioren-Vorstandsmitglied Rudi Krauses verantwortet die Seniorenarbeit im Diözesanverband. Seit 
10 Jahren führt er unter dem Motto Ă55plusñ Seniorenbildungstage durch.  
 
Im Rahmen des Rechenschaftsberichtes fanden statt: 
 
Bildungstage Ă55plus ï mein Leben mit dem seligen Adolph Kolpingñ 
vom 27. bis 31. März 2017 
in Teisendorf, Kolping-Familienhotel Chiemgau 
25 Teilnehmer 
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Bildungstage Ă55plus ï Ja zum Leben ï Vergangenheit ï Gegenwart ï Zukunftñ 
vom 19. bis 23. März 2018 
in Teisendorf, Kolping-Familienhotel Chiemgau 
17 Teilnehmer 
 
Bildungstage Ă55plus ï Bildung ein Leben langñ 
vom 08. bis 12. April 2019 
in Teisendorf, Kolping-Familienhotel Chiemgau 
22 Teilnehmer 
 
Bildung im Alter und für das Alter ist ein großes Thema, so Rudi Krause. Bildung hat die Aufgabe 
Menschen zu ermutigen sich mit dem persönlichen Älterwerden auseinander zu setzen. Bei den Seni-
orentagen Ă55plusñ treffen sich Teilnehmer, die mit Gott gehen, aktiv im Leben stehen, ihr Leben krea-
tiv gestalten, um vertrauensvoll ihr eigenes Älterwerden zu begleiten. Im Mittelpunkt stehen, die eige-
nen Fähigkeiten zu entdecken, hier und da auch mal quer zu denken und mutig für den Glauben ein-
zustehen. Dies macht ein Stück Lebensfreude aus. Zum Erfolg dieser Maßnahme trägt auch das Kol-
pinghotel Teisendorf bei, welches ein Ort zur Erholung und Ruhe ist. Durch die idealen Schulungs-
räume und den besonderen Service mit eigener Hauskapelle und Turnhalle kann dort die 55plus-
Woche ideal gestaltet werden.  
 
Leider kann Rudi Krause krankheitsbedingt momentan die Bildungsreihe nicht weiterführen. Deshalb 
wird ersatzweise das Ehepaar Rosi und Peter Asenkerschbaumer vom 02. bis 06.03.2020 die Bil-
dungswoche leiten.  
 
Daneben hat Rudi Krause die Seniorenarbeit auch im Diözesanrat oder auch auf überörtlicher Ebene 
im Landes- und Bundesverband vertreten. Für diese wichtigen Vertretungsaufgaben sind wir ihm sehr 
dankbar.  
 
Familien- und Bildungsarbeit: 
 
Auch wenn die Angebote der Familienarbeit in das Kursangebot des Kolping-Bildungswerkes integriert 
sind, so ist die Stärkung der Familie durch verbandliche Maßnahmen ein wesentliches Ziel des Diöze-
sanvorstandes. Aus diesem Grunde sind wir sehr erfreut, dass Kurt Köhlnberger als ehrenamtlicher 
Familien- und Bildungsreferent diese Aufgabe seit vielen Jahren sehr engagiert und gewissenhaft 
wahrnimmt, ohne ein Vorstandsmandat inne zu haben.  
 
Kurt Köhlnberger hat viele Maßnahmen-Produkte kreiert und praktisch umgesetzt. Erinnert sei hier nur 
an die oft thematisch ausgerichteten Familienwochenenden oder an das Vater-Kind-Angebot, welches 
zuletzt auch von Klaus Huber (Burgkirchen) weitergeführt wurde.  
 
Aktuell hat sich Kurt Köhlnberger auf allgemeine Bildungswochenenden für Erwachsene und Gemein-
schafts-Wandertage in den österreichischen Bergen konzentriert.  
 
Daneben steht Kurt Köhlnberger auch den Kolpingsfamilien für Anregungen zur Verfügung. Dies gilt 
insbesondere für die Gründung von Familienkreisen. Dazu hatte er mit Erfolg die Kolpingsfamilie 
Freyung unterstützt.  
 
Neben Kurt Köhlnberger muss in diesem Zusammenhang natürlich auch das Ehepaar Claus und 
Sandra Heikenwälder erwähnt werden, die mit ihren Familienangeboten wesentlich zur Bereicherung 
des diözesanen Programms beitragen. Des weiteren haben sich Ursula Bauer und Sabine Greineder 
(beide KF Vilshofen) um die Bildungsarbeit verdient gemacht. Sie gestalten insbesondere Veranstal-
tungen für Frauen oder Angebote mit religiösem Hintergrund. 
 
Bistums-Stand auf der Dreiländermesse: 
 
Auf Anregung der Verbände im Jahr 2014 ist nun das Bistum Passau regelmäßig mit einem eigenen 
Stand auf der alle zwei Jahre stattfindenden Dreiländermesse im Passauer Messepark vertreten. Der 
Stand ist diözesanmäßig ausgerichtet und wird vom Passauer Bistumsblatt, den Verbänden und den 
Referaten und Häusern abwechselnd betreut.  
 
Im Berichtszeitraum fand 2018 wieder eine Messe statt und Kolping war an einem Sonntag am Stand 
vertreten. Neben allgemeinen Informationen über den Verband wurde auch der TransFair-Kolping-
Kaffee angeboten, der insgesamt auch vom Bistum in der sogenannten Kaffee-Lounge ausgeschenkt 
wurde.  
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Im März 2020 findet die nächste Messe statt und Kolping ist wieder am 22. März für die Standbetreu-
ung eingeteilt.  
 
Flüchtlingsmobil am Klostermarkt Altötting: 
 
Vom 20. bis 22. Juli 2018 war das Kolpingwerk wieder am Altöttinger Klostermarkt vertreten. Diesmal 
stand das Info-Mobil des Kolpingwerkes Deutschland mit dem Titel ĂRoadshow Integrationñ im Mittel-
punkt. Mit dem Infomobil unter fachkundiger Beratung einer Projektmitarbeiterin wollten wir auf die Be-
lange von Geflüchteten aufmerksam machen und zur gesellschaftlichen Akzeptanz des Themas bei-
tragen. Es ist ein interaktives Mobil und enthält verschiedene Mitmach-Elemente.  
 
Das Mobil kann auch von Kolpingsfamilien für Aktionen eingesetzt werden. In Regen war das Mobil 
auf Initiative der Berufsschule vor Ort und auch in Vilshofen wurde es angefordert.  
 
Beim Kolpingtag am 25./26. Juli 2020 kann sich jeder einen Eindruck von diesem Infomobil verschaf-
fen, welches wesentlich aus Mitteln des Bundes und der Europäischen Gemeinschaft finanziert wird.  
 
Schuh- und Handyaktion: 
 
Die bundesweite Schuh- und Handyaktion des Kolpingwerkes Deutschland fand in unseren Kolpings-
familien reichhaltigen Anklang. Viele Kolpingsfamilien haben insbesondere die Schuhaktion tatkräftig 
unterstützt und auch viele Kolpingsfamilien trugen mit verschiedenen Aktionen dazu bei, dass mas-
senweise Handys gesammelt und entsprechend recycelt wurden.  
 
Die Kolpingsfamilien leisten damit nicht nur einen nachhaltigen Dienst in der aktuellen Klima-Debatte, 
sondern tragen mit den Erlösen auch dazu bei, wertvolle Projekte zu unterstützen.  
 
Neufassungen von Satzungen in den Kolpingsfamilien: 
 
Bereits 2012 hat die Bundesversammlung in Fulda die Neufassung der Satzungen für die Kolpingsfa-
milien aufgrund von verschiedenen Vorschriften beschlossen. Die umfangreiche Mustersatzung auf-
grund von Änderungen in Gemeinnützigkeits- und Steuerrecht, ist teilweise sehr schwierig in die weit-
gehend ohne Satzung arbeitenden Kolpingsfamilien umzusetzen. 
 
Verschiedene Kolpingsfamilien haben das Thema bereits aktuell nach Beschlussfassung der Bundes-
versammlung angegangen verfügen bereits über eine vom Bundesverband genehmigte Ortssatzung. 
Manche Kolpingsfamilien haben eine neue Satzung beschlossen, diese ist aber noch nicht von Köln 
genehmigt worden und ein weiterer Großteil der Kolpingsfamilien haben das Thema ebenso wie der 
Diözesanverband mit seiner Diözesansatzung verdrängt. Das Thema ĂSatzungenñ muss der Diöze-
sanvorstand in seiner neuen Amtsperiode nochmals aufgreifen und insbesondere den Klärungspro-
zess herbeiführen, welche Satzungen schon beschlossen und genehmigt sind und wer seine Satzung 
den neuen Gegebenheiten noch anpassen muss.  
 
Datenschutz: 
 
Die Europäische Datenschutzverordnung vom 25. Mai 2018 hat einigen Wirbel verursacht. Wir haben 
die Kolpingsfamilien nach bestem Wissen und Gewissen beraten und selbst gemerkt, dass die Um-
setzung in einzelnen Fragen sehr schwierig ist. Das Thema wird uns weiterhin begleiten.  
 
Strukturreform in den Pfarreien: 
 
In der Diözese Passau wurde eine Strukturreform mit der Einrichtung von 18 Verwaltungszentren ein-
geleitet, die insbesondere die Pfarreien verwaltungsmäßig entlasten sollen. Künftig werden die Buch-
haltungen aller Pfarreien zentral von den Verwaltungszentren erledigt und damit will die Diözese die 
Umsetzung des Umsatzsteuergesetzes gesetzeskonform regeln.  
 
Mit der Frage der Verwaltungsstrukturreform ist immer wieder die Frage aufgetaucht, ob Kolpingsfami-
lien eigenständige Gliederungen sind oder unter dem Dach der Pfarrei als unselbstständige Einrich-
tung zu sehen sind.  
 
Dazu muss nochmals betont werden, jede Kolpingsfamilie ist unabhängig von ihrem Rechtsstatus (e. 
V. oder n. e. V.) eine eigenständige Organisation innerhalb des Kolpingwerkes Deutschland, die mit 
eigener Satzung ausgestattet ist und ein eigenes Leitungsgremium und entsprechende Finanzhoheit 
besitzt. Insoweit ist die Kolpingsfamilie von der Kirchenstiftung unabhängig und selbstständig.  
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Diese rechtliche Selbstständigkeit ist kein Ausschlussmerkmal für eine partnerschaftliche Zusammen-
arbeit zwischen Kolpingsfamilien und Pfarrei. Die Kolpingsfamilien sollen sich weiterhin in der Pfarrei 
einbringen und auch die Pfarrei in ihren Aufgaben unterstützen. Ebenso soll die Pfarrei im Rahmen ih-
res pastoralen Auftrages den Verband fördern.  
 
Firmung mit 16 Jahren 
 
Die Diözesanversammlung hat mit großer Mehrheit einen Initiativantrag der Kolpingsfamilie Heilig-
kreuz gebilligt, dass der Diözesanvorstand seine Einwände gegen die Heraufsetzung des Firmalters 
auf 16 Jahren bei der Diözesanleitung einbringen soll.  
 
Die Erklärung der Diözesanversammlung wurde unmittelbar nach der Beschlussfassung an die zu-
ständigen Stellen weitergegeben. Das Thema wurde in verschiedenen kirchlichen Kreisen aufgegrif-
fen.  
 
Bald wurde klar, dass die Entscheidung des Bischofs, junge Menschen erst ab 16 Jahren zu firmen, 
bereits gefallen ist. Allerdings gab und gibt es noch kein fertiges Konzept zur Firmpastoral. Dazu hat 
der Bischof Domdekan Dr. Bauernfeind zusammen mit einer Arbeitsgruppe beauftragt, einen intensi-
ven Gesprächsdialog mit Verbänden und Pfarreien in Form eines runden Tisches zu führen. Es wird 
abzuwarten sein, wie das Projekt ĂFirmung mit 16ñ pastoral in der Pfarrgemeinde umgesetzt wird. 
Trotzdem sollen die Kolpingsfamilien diese außerschulische pastorale Arbeit auch begleiten und mit-
wirken, dass die Firmung wieder einen stärkeren Glaubensstellenwert bei den Jugendlichen erhält.  
 
Diözesanes Freundschafts-Kegeln: 
 
Früher war das sogenannte diözesane Kegelturnier eine feste Größe im Jahresprogramm des Diöze-
sanverbandes. Zwischenzeitlich hat die Begeisterung in den Kolpingsfamilien für diesen Gemein-
schaftssport nachgelassen. Es gibt nach unserer Einschätzung nur noch wenige Kolpingsfamilien, die 
regelmäßig als Ergänzung zu ihrem Programm den Kegelsport ausüben. 2017 regte der stellvertre-
tende Diözesanvorsitzende Karl-Heinz Barth ein diözesanes Freundschaftskegeln an, welches dann 
auch von der Kolpingsfamilie Regen durchgeführt wurde. 2019 wurde dieses Angebot wiederholt, fand 
aber keinen Wiederhall bei den Kolpingsfamilien.  
 
Zwischenzeitlich gab es verschiedene Anregungen die Bedingungen für das Kegelturnier bzw. für das 
Freundschaftskegeln zu ändern. Der Diözesanverband ist gerne bereit ein solches Kegelturnier unter-
stützend zu fördern. Allerdings wird ein solches Engagement nur dann sinnvollerweise durchgeführt, 
wenn sich eine Kolpingsfamilie findet, die auch ein Kegelturnier ausrichtet.  

 
 

4.4 Internationale Arbeit 
 

Partnerschaftsarbeit mit Uruguay: 
 
Seit 1985 nun besteht schon die von Waltraud Russinger aufgebaute Partnerschaft mit dem Kolping-
werk in Uruguay. Das Kolpingwerk Uruguay wurde damals neue gegründet. Damit ergab es sich für 
den Diözesanverband Passau mit einem eigenen Partnerland zu kooperieren. 
 
Im Kolpingwerk Uruguay gab es 2018 auch Veränderungen. Mit Agustin Aishemberg ist der langjähri-
ge Geschäftsführer in den Ruhestand verabschiedet worden. Die nachhaltige Projektarbeit ist etwas 
auf der Strecke geblieben. Zusammen mit KOLPING INTERNATIONAL versuchen wir mit dem Kol-
pingwerk in Uruguay zu klären, in welcher Weise wir nach wie vor, sinnvolle und den Menschen die-
nende Sozialprojekte fördern können. Dies war auch Gegenstand eines Gesprächs des Diözesanvor-
standes und von Mitgliedern der AG Eine Welt mit dem Lateinamerikareferenten Peter Schwab Ende 
November 2018.  
 
Die Projektspenden über den Diözesanverband an Uruguay sind insgesamt leicht rückläufig. Das mag 
mit den vielfältigen örtlichen Aufgaben zusammenhängen.  
 
Die Projekte in Uruguay werden regelmäßig zwischen dem Kolpingwerk Uruguay und dem Diözesan-
verband Passau ausgetauscht. Eine wesentliche Vermittlerrolle spielt dabei KOLPING INTERNATIO-
NAL in Köln. Alle unsere Mittel werden nicht direkt nach Uruguay, sondern über KOLPING INTERNA-
TIONAL zur zweckentsprechenden Weiterleitung gegeben. Wir erhalten dafür im Gegenzug regelmä-
ßig Projektberichte und können uns so ein Bild von der Arbeit in Uruguay machen. Zum Ende des 
Jahres 2016 war Diözesanvorsitzender Gerhard Alfranseder privat in Uruguay und konnte mit den 
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Verantwortlichen dabei auch ein Gespräch über die aktuelle Kolpingarbeit führen. Ein großes Problem 
ist dabei die Führung des Kolpinghauses in Montevideo, welches wesentlich Mitte der 90er-Jahre mit 
Investitionsmitteln des Bayerischen Wirtschaftsministeriums erbaut wurde. Aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen kann das Hotel nicht mehr allein als Ausbildungshotel wirken, sondern muss sich auch 
den Marktgegebenheiten in der Hotel-Branche stellen. Dies ist eine Herausforderung für das Kolping-
werk Uruguay.  
 
Ausnehmend positiv geprägt ist die Partnerschaftsarbeit natürlich durch die regelmäßigen Jugendbe-
gegnungen im Bereich der Kolpingjugend.  
 
Es fanden folgende Begegnungen statt: 
 
21.09.-04.10.2018: Bilaterale Jugendbegegnung von zwölf uruguayischen Jugendlichen in 

Passau mit Teilnahme an Bundesjugendevent ĂSternenklarñ in Frank-
furt 

13.-16.09.2019: Besuch des uruguayischen Präsidenten Alexander Umpierrez im Bis-
tum Passau im Anschluss an die Generalversammlung in Bensberg 

 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Kolpingsfamilien, die nach wie vor sehr engagiert Solidarität mit 
Uruguay zeigen, indem sie viele verschiedene Aktionen durchführen und deren Erlöse für die Arbeit in 
Uruguay spenden. Eine ausführliche Übersicht über die eingegangenen Spenden ist den Finanzbe-
richt zu entnehmen. 
 
Partnerschaftsarbeit mit Malawi: 
 
In der Diözesanversammlung 2019 wurde auf Vorschlag von KOLPING INTERNATIONAL eine weite-
re Partnerschaft mit dem afrikanischen Land Malawi beschlossen. 
 
Aus diesem Anlass war Generalpräses Ottmar Dillenburg vom 25. Bis 27.06.2019 in unserer Diözese 
zu Gast. Dabei gab es Gespräche mit unserem Diözesanbischof Dr. Stefan Oster, dem Landrat von 
Passau, Franz Meyer, Landrat Sebastian Gruber und Bürgermeister Dr. Olaf Heinrich (zugleich Präsi-
dent des Bezirkstages von Niederbayern) von Freyung. Natürlich gab es einen Austausch mit dem Di-
özesanvorstand und der AG Eine-Welt. Eindrucksvoll waren auch die Begegnungen mit Kolpingmit-
gliedern in Altötting aus dem Oberlandbereich und das Treffen in Marktl. Sehr angetan war der Gene-
ralpräses von der überzeugenden Jugendsozialarbeit im Berufsbildungszentrum der KF Regen. Der 
Generalpräses Informierte anschaulich über die Arbeit von KOLPING INTERNATIONAL und dabei vor 
allem über das bitterarme Land Malawi im Südosten von Afrika. Mittlerweile ist die Partnerschaft ange-
laufen. Direkter Kontakt mit Kolping Malawi (24 KFôs und etwa 900 Mitglieder) besteht mit dem DV 
Passau noch nicht. Alle Spenden und Kontakte laufen über KOLPING-INTERNATIONAL. 
 
Bisher wurden etwa 15.000 Euro von den Kolpingmitgliedern für Malawi aufgebracht. In erster Linie 
durch den Erlºs des ĂWeihnachtsmailingsñ. Der Diºzesanvorstand hat inzwischen die Grundlage zur 
getrennten Spendenaufzeichnung mit der Einrichtung eines eigenen Fonds ĂMalawiñ geschaffen. Aus 
vorhandenen Mitteln wurden 10.000 ú diesem Fond als Starthilfe zugewendet. Die Spendenmittel 
werden vor allem für kleinbäuerliche Projekte (Ziegen, Hühner, Bienen, Schweine) mit den entspre-
chenden Schulungen vor Ort verwendet. 
 
Oberste Priorität ist dabei Nachhaltigkeit unter dem Motto: ĂHilfe zur Selbsthilfeñ 
 
Spendenbereitschaft: 
 
Wie vorher schon ausgeführt ist die Spendenbereitschaft in den Kolpingsfamilien sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. Manche Kolpingsfamilien spenden regelmäßig für die Projekte des Diözesanverbandes. 
Andere Kolpingsfamilien sehen aufgrund sozialer Verpflichtungen vor Ort keine Möglichkeit das diöze-
sane Engagement finanziell zu unterstützen. Dazu kommt, dass einige Kolpingsfamilien auch auf-
grund von örtlichen Verbindungen mit Priestern in der Einen Welt diese mit Spendenmitteln unterstüt-
zen.  
 
Trotzdem möchte der Diözesanvorstand an alle Kolpingsfamilien appellieren die diözesane Aktion mit 
den beiden Ländern Uruguay und Malawi nach wie vor zu fördern.  
 
Jahr Spenden DV Passau Direktspenden Kolping International 
2017 - 2019: 31.017,26 ú 24.962,28 ú (Zahlen 2019 fehlen) 
 

55.979,54 ú 
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4.5 Gesellschaftspolitisches Engagement: 
 
Vertretung in den Organen der Handwerkskammer: 
 
Im Jahr 2019 startete die neue Amtsperiode in der Handwerkskammer Niederbayer/Oberpfalz. In die-
sem Kammerbezirk arbeiten die Kolping-Diözesanverbände Passau und Regensburg sehr partner-
schaftlich und freundschaftlich mit dem DGB zusammen, um gemeinsam die Interessen der Arbeit-
nehmer in der Handwerksarbeit zu vertreten.  
 
Für unsere oberbayerischen Kolpingfamilien ist der Diözesanverband München-Freising in der Hand-
werksarbeit tätig.  
 
Insgesamt waren im Kammerbezirk Niederbayern/Oberpfalz 16 Arbeitnehmerplätze zu besetzen, wo-
von Kolping und der DGB jeweils 8 stellen. In der konstituierenden Sitzung der Handwerkskammer 
Niederbayern/Oberpfalz am 12.07.2019 wurde erneut Kathrin Zellner zur Vizepräsidentin der Hand-
werkskammer Niederbayern/Oberpfalz gewählt. Zusammen mit dem neuen DGB-Kollegen, Christian 
Läpple, vertritt sie die Arbeitnehmer im Präsidium der Handwerkskammer.   
 
Aus dem Diözesanverband Passau sind folgende Mitglieder in der Vollversammlung der Handwerks-
kammer vertreten: 
 
1. Zellner Kathrin, zugleich Vizepräsidentin der Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz 
2. Ambros Gotthard, zugleich Vorstandsmitglied der Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz 
3. Treitlinger Stefan, zugleich Mitglied im Berufsbildungsausschuss der Handwerkskammer Nieder-

bayern/Oberpfalz 
 
Als stellvertretende Mitglieder sind tätig: 
 

- Wenninger Anton 

- Schneidhuber Daniel 

- Geier Anna-Lena 
 
Darüber hinaus haben sich DGB und Kolping darauf verständigt, im Berufsbildungsausschuss der 
Kammer jeweils eine sachverständige Person, die nicht im Handwerk tätig ist, zu bestellen. Beim DGB 
werden diese Positionen traditionell von den IG Metall-Sekretären wahrgenommen. Bei Kolping wer-
den diese durch Vertreter des Kolping-Bildungswerkes ausgeübt. Aus diesem Grund ist Harald Binder 
als stellvertretendes Mitglied im Berufsbildungsausschuss der Handwerkskammer Niederbay-
ern/Oberpfalz tätig.  
 
Vertretung in der sozialen Selbstverwaltung: 
 
Im Jahr 2017 fanden wieder die Sozialwahlen statt. In den meisten Fällen haben sich Arbeitnehmer 
bzw. Versicherte auf eine Gemeinschaftsliste geeinigt, sodass sogenannte Friedenswahlen stattfan-
den. Dies betrifft z. B. die großen Berufsgenossenschaften wie Verwaltungsberufsgenossenschaft  
oder Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienste und Wohlfahrtspflege bzw. auch die AOK Bayern. 
Auch bei der Deutschen Rentenversicherung Süd, früher Landesversicherungsanstalt, wurde nicht 
gewählt.  
 
Wahlhandlungen fanden statt: 
 
Versicherungsträger Ergebnis Sitze (ACA) 

- Deutsche Rentenversicherung Bund 5,43 % 1 Sitz 

- DAK Gesundheit 5,50 % 2 Sitze 

- Barmer 4,15 % 1 Sitz 

- Techniker-Krankenkasse  4,73 % 0 Sitze 

- BGW-BG für Gesundheit und Wohlfahrtspflege Friedenswahl 6 Sitze 

- Verwaltungsgenossenschaft Friedenswahl 2 Sitze 

- AOK Bayern Friedenswahl 5 Sitze 
 
Hinweis: Die Sitzverteilung bezieht sich immer auf die ACA (Arbeitsgemeinschaft Christlicher Ar-

beitnehmerorganisationen) bestehend aus den Verbänden von KAB, Kolping und evan-
gelischen Arbeitnehmern. Durch Listenverbindungen kann die 5%-Hürde umgangen wer-
den.  
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Aus dem Diözesanverband Passau wurden folgende Kolpingmitglieder gewählt. 
 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienste und Wohlfahrtspflege (mit 8 Mio. Versicherte eine der 
größten Berufsgenossenschaften in Deutschland): 
 

- Kathrin Zellner, Vorstandsmitglied und Vorsitzende des Ausschusses für Rehabilitation und Heil-
verfahren 

 
Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd: 
 

- Wenninger Martin, Mitglied der Vertreterversammlung  
 
AOK Bayern: 
 
In den Direktionsbeiräten wirken aktiv mit: 
 

- AOK Passau: ordentliches Mitglied: Markus Michetschläger 
stellvertretendes Mitglied: Klaus Herrndobler 
stellvertretendes Mitglied: Andreas Kindermann 

- AOK Bayerwald: ordentliches Mitglied: Annemarie Eiter 
ordentliches Mitglied: Maria-Anna Wartner 
stellvertretendes Mitglied: Karl-Heinz Bauer 
stellvertretendes Mitglied: Kathrin Zellner 

- AOK Deggendorf: ordentliches Mitglied: Josef Goss (DV Regensburg) 

- AOK Mühldorf: stellvertretendes Mitglied: Marion Blumberger 

- AOK Rottal-Inn: ordentliches Mitglied: Hans Zellner 

- AOK Straubing: ordentliches Mitglied: Martin Wenninger 
 
Bewertung: 
 
In der Handwerksarbeit ist es uns gelungen, eine starke Verbindung zwischen dem Verband und den 
Mitgliedern in der Handwerkskammer herzustellen. Die Arbeit von Kolping wird durch die Vertreter in 
den Organen der Handwerkskammer sichtbar.  
 
Schwieriger ist die verbandliche Profilierung in der sozialen Selbstverwaltung. Wir sind froh, dass wir 
Mitglieder finden, die sich dort engagieren, aber es gelingt uns nicht nachhaltig, Bewusstsein zu schaf-
fen, dass sie als Kolping-Vertreter in diesen Gremien tätig sind.  
 
Politische Arbeit: 
 
Die politische Arbeit ist im Verband nicht sehr ausgeprägt. Auch in den Kolpingsfamilien sind sehr sel-
ten politische Themen präsent. Die vom Landesverband ausgerufene Kampagne zur Landtagswahl ist 
nach unserer Ansicht von sehr wenigen Kolpingsfamilien und wenn, dann nur sehr zaghaft aufgegrif-
fen worden.  
 
Im März 2020 stehen wieder die Kommunalwahlen an. Hier sind traditionsgemäß viele Kolpingmitglie-
der in den politischen Gremien aktiv. Wir werden mit Hilfe der Kolpingsfamilien wieder versuchen Kol-
pingmitglieder in den Kommunalparlamenten zu erfassen.  
 
Kirchliche Vertretung: 
 
Viele unserer Kolpingmitglieder sind aktive Mitglieder in den Pfarrgemeinderäten oder in der Kirchen-
verwaltung. Wir freuen uns über dieses Engagement und danken allen Mitgliedern, die sich hier auf 
Ortsebene für die Kirche von Passau engagieren. 
 
Darüber hinaus gehört das Kolpingwerk auch mit einem Vertreter dem jeweiligen Dekanatsrat an.  
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Der Diözesanvorstand hat für die laufende Amtsperiode folgende Vertreter festgelegt: 
 

Dekanat Kolpingvertreter Stellvertreter 

Altötting Albert Huber Rudi Krause 

Freyung-Grafenau Christine Thim keine Stellvertretung 

Hauzenberg Roland Kronawitter keine Stellvertretung 

Osterhofen Josef Rainer keine Stellvertretung 

Passau Hermine Eisenbarth Isabella Demmel 

Pfarrkirchen Maria Wenninger keine Vertretung 

Pocking Franz Köhler keine Stellvertretung 

Regen Udo Weiderer Hans Haidn 

Simbach Renate Steiner Folker Fersch 

Vilshofen Ursula Bauer Karin Sperlein 

 
 

4.6 Öffentlichkeitsarbeit: 
 
Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist ein wichtiger Stützpfeiler in der diözesanen Arbeit. Einerseits 
wollen wir die breite Öffentlichkeit über die Arbeit des Kolpingwerkes in seinen vielseitigen Facetten 
informieren und andererseits durch unsere Kommunikation den Austausch der Aktivitäten zwischen 
den Kolpingsfamilien fördern. 
 
Folgende Aktivitäten waren zu verzeichnen: 
 

- 129 Pressedienste für die Redaktionen der verschiedenen Medien im Bistumsgebiet 

- 91 Kolping-Interndienste für die Vorsitzenden der Kolpingsfamilien 

- 8 Kolping-Infos für die Vorstandsmitglieder im Bistum Passau (Auflage: ca. 300 Exemplare) 

- 2 Programmhefte und 1 Übersichtsflyer für die Bildungsarbeit (3 Jahresprogramme) 

- Regelmäßige Presseberichte für das Kolpingmagazin (für die Regionalseiten Bayern) 

- 189 Glückwunschschreiben für Leitungskräfte, engagierte Kolpingmitglieder oder sonstige Per-
sönlichkeiten, die dem Kolpingwerk nahestehen 

- Zwei 4-seitige Beilagen im Passauer Bistumsblatt 
 
Homepage: 
 
Die diözesane Homepage ist nach wie vor ein Stiefkind der Öffentlichkeitarbeit. Zwar klappen die 
wichtigsten Funktionen wie Kurse oder Nachrichten, doch die Gestaltung ist noch nicht abgeschlos-
sen. Gerade die Bereiche Kolping-Bildungswerk und Kolpingjugend sind noch inaktiv und müssen be-
arbeitet werden. 
 
Hinweisen mºchten wir auf den seit 2017 bestehenden Link auf der Homepage unter ĂDiºzesanver-
bandñ, wo wir zwei Download-Bereiche eingerichtet haben. Einmal können dort aktuelle Informationen 
und Merkblätter heruntergeladen werden und andererseits sind alle uns zugegangenen KF-
Programme dort abrufbar.  
 
Bewertung: 
 
Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist ein unverzichtbarer Bestandteil für das Profil unserer Kolping-
Arbeit. Neben dem Diözesanverband wird auch in den Kolpingsfamilien sehr regelmäßig in den dort 
ansässigen Presseorganen berichtet. Teilweise können wir erfreut feststellten, dass Kolpingsfamilien 
einen sehr guten Zugang zu der örtlichen Presse haben und regelmäßig Berichte über ihr aktives Le-
ben erscheinen.  
 
Grundsätzlich freuen wir uns, wenn wir von den Kolpingsfamilien über Zeitungsberichte informiert 
werden. Gleichfalls haben wir einen Zugriff auf Veröffentlichungen in der Passauer Neue Presse über 
unsere Pressestelle, wenn wir das Datum und die Ausgabe wissen. 
  
Ein aufrichtiges Vergelt`s Gott gebührt aber Franz Schuster aus Wegscheid, der seit über 20 Jahren 
völlig unentgeltlich die Homepage betreut. Auch wenn vieles nicht optimal ist, so wissen wir, mit wel-
chem Kostenaufwand andere Verbände ihre Homepage betreiben und welche Unzulänglichkeiten dort 
trotz hoher Kosten auftreten. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Medienstellen, die mit uns zusammenarbeiten. Dies gilt in be-
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sonderer Weise für die Pressestelle des Bistums Passau unter der Leitung von Ordinariatsrätin Moni-
ka Zieringer, zu der auch das Passauer Bistumsblatt und der Radio- und Fernsehbereich gehört. Au-
ßerdem gilt unser Dank Helmut Degenhart, der immer, wenn es möglich ist, in TRP1 über uns berich-
tet. Ein großes Dankeschön gilt der Passauer Neuen Presse mit ihren Lokalausgaben, deren Verbrei-
tungsgebiet praktisch identisch mit unserer Diözese ist. In regelmäßiger Weise wird über die Kolping-
arbeit in der PNP berichtet. Ebenso gilt unser Dank dem Verlag ĂStraubinger Tagblattñ, der ebenfalls 
in den Gebieten Landau und Osterhofen mit seinen Regionalredaktionen vertreten ist und immer wie-
der über Kolping berichtet.  
 
Die Zukunftsfähigkeit der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird sicher auch den neuen Diözesanvor-
stand beschäftigen. Ohne auf die verlässlichen Printmedien zu verzichten, müssen sicher neue Wege 
mit modernen Kommunikationsformen beschritten werden. Einerseits gilt es den jetzt begonnenen 
Weg im Passauer Bistumsblatt mit vier Beilagen im Jahr konzeptionell zu ertüchtigen. Andererseits 
muss mittelfristig überlegt werden, ob wir mit unserer Homepage noch auf der Höhe der Zeit sind. 
Gleichfalls muss auch in den Blickwinkel genommen werden, wie weit moderne Kommunikationsfor-
men nicht auch bei uns im Arbeitsalltag des Verbandes eine größere Rolle spielen können.  
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5. Kolpingjugend  
 
Die Diözesanleitung der Kolpingjugend regelt ihre Angelegenheiten eigenständig im Rahmen der sat-
zungsgemäßen Grundlagen des Verbandes. Sie ist eingebunden in die Arbeit des Diözesanvorstan-
des und bringt sich dort auch entsprechend ein. Bedingt dadurch, dass die Organe der Kolpingjugend 
leitungsmäßig nicht komplett besetzt sind (Sebastian Hartl ist seit März 2019 DL), war Diözesanprä-
ses Peter Meister lange Zeit alleine politisch Verantwortlicher für die Kolpingjugend. Diese 2 Jahre 
Vakanz schwächten die Arbeit auf Diözesanebene und insbesondere bei den Vertretungsaufgaben.  
 
Organe der Kolpingjugend: 
 
× Diözesanleitung 

 

- Sebastian Hartl (KF Heiligkreuz) seit Frühjahrs-DiKo 2019 

- Diözesanpräses Peter Meister als geborenes Mitglied der Diözesanleitung 

- Jugendreferent Klaus Herrndobler (beratend) 
 
× Diözesan-Arbeitskreis 

 
Neben der Diözesanleitung besteht laut Geschäftsordnung ein diözesaner Arbeitskreis. Dieser 
wurde bei der Diözesankonferenz am 03. März 2017 neu gewählt.  
 
Dem Diözesan-Arbeitskreis gehören an: 
 
Maria Bruckmaier, Manuel Sprüderer (KF Marktl/Inn), Andrea Lerchenberger, Joseph und The-
resa Gsödl (KF Landau/Isar), Selina Niederländer (KF Egglham) 
 
Leider konnte der Diözesan-Arbeitskreis die Vakanz der Diözesanleitung in keiner Weise ausglei-
chen. Ein eigenes Treffen dieses Kreises fand nicht statt (Termingründe). Die Mitglieder des Diö-
zesan-Arbeitskreises und einzelne andere haben aber immer wieder das Jugendreferat bei ver-
schiedenen Aufgaben unterstützt.  

 
Bewertung: 
 
Das Fehlen der ehrenamtlichen Diözesanleitung machte sich vielfach in den Bereichen der Kolpingju-
gend bemerkbar. Jugendreferent Klaus Herrndobler war in seiner Arbeit komplett auf sich alleine ge-
stellt, denn durch die Doppelbelastung von Diözesanpräses Meister kann sich dieser nur bedingt zu-
sätzlich noch verstärkt bei der Kolpingjugend einbringen. Wir wünschen uns, dass es wieder gelingt, 
eine bessere personelle Besetzung der Diözesanleitung zu erreichen. 

 
× Diözesankonferenzen 

 
Diözesankonferenz am 03.02.2017 mit Verabschiedung von Stefan Wenninger 
 
Anwesend: 9 Delegierte aus 4 Kolpingsfamilien  

2 Delegierte Diözesanvorstand  
4 Gäste/beratende Mitglieder 

 
Diözesankonferenz am 06.10.2017 im Jugendhaus Münchham 
 
Anwesend: 5 Delegierte aus 2 Kolpingsfamilien  

2 Delegierte Diözesan-Arbeitskreis 
1 Delegierte Diözesanvorstand  
2 Gäste/beratende Mitglieder 

 
Diözesankonferenz am 16.02.2018 in Passau, Haus spectrumKirche (Vortag der Diözesan-
versammlung) 
 
Anwesend: 17 Delegierte aus 7 Kolpingsfamilien  

2 Delegierte Diözesanvorstand  
3 Gäste/beratende Mitglieder 

 
Neben dem Regularienteil gab es folgende besondere Themen: 
 

- Vorbereitung zur deutsch-uruguayischen Jugendbegegnung im September 
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- Vorbereitung auf das Bundesjugendevent ĂSternenklarñ 

- Initiativ-Antrag der KF Landau zur besseren Kommunikation für Mitglieder zwischen 15 und 
25 Jahren 

 
Diözesankonferenz am 10.11.2018 in Burghausen, Jugendherberge 
 
Anwesend: 15 Delegierte aus 4 Kolpingsfamilien  

2 Delegierte Diözesanvorstand  
1 Delegierter Diözesan-Arbeitskreis 
2 Gäste bzw. beratende Mitglieder 

 
Neben dem Regularienteil gab es folgende besondere Themen: 
 

- Verbesserung der Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

- Rückblick auf Sternenklar und Uruguay-Jugendbegegnung 

- Informationen zur neuen Firmpastoral 

- Vorbereitung auf die 72-Stunden-Aktion 
 
Diözesankonferenz am 09.03.2019 in Pfarrkirchen, Kolpinghaus 
 
Anwesend: 15 Delegierte aus 6 Kolpingsfamilien  

1 Delegierter Diözesanvorstand  
1 Delegierte Diözesan-Arbeitskreis 
3 Gäste bzw. beratende Mitglieder 

 
Aus Zeitmangel gab es nur den Regularienteil und die Wahl von Sebastian Hartl (KF Heiligkreuz) 
zum Diözesanleiter. 
 
Diözesankonferenz am 19.10.2019 in Burghausen, Jugendherberge 
 
Anwesend: 7 Delegierte aus 4 Kolpingsfamilien  

2 Delegierte Diözesanvorstand  
5 Gäste bzw. beratende Mitglieder 

 
Neben dem Regularienteil gab es folgende besondere Themen: 
 

- Studienteil ĂMit der Kolpingjugend unterwegsñ 

- Rückblick 2019 und Jahresplanung 2020 
 
Vertretungen 
 
Beteiligungsforum Neuevangelisierung: am 22.07.2017 in Passau  
Vertretung: Peter Meister, Klaus Herrndobler  
 
Vollversammlung des Diözesanrats der Katholiken im Bistum Passau  
am 16./17.03.2018 in Burghausen 
Vertretung: Peter Meister 
 
Am 23.03.2019 in Passau 
Vertretung: Klaus Herrndobler 
 
BDKJ-Frühjahrskonferenz 
von 09. bis 11.03.2018 in Passau, Haus der Jugend 
Vertretung: Peter Meister 
 
BDKJ-Herbstkonferenz 
von 22. bis 23.09.2018 in Passau, Haus der Jugend 
Vertretung: keine 
 
Landeskonferenz der Kolpingjugend vom 02. bis 04.03.2018 in Eichstätt 
Vertretung: Peter Meister 
 
Bundeskonferenz Kolpingjugend vom 16. bis 18.03.2018 in Bamberg, Stephanshof 
Vertretung: keine 
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Bundeskonferenz der Kolpingjugend vom 23. bis 25.11.2018 in Köln 
Vertretung: keine 
 
Landeskonferenz der Kolpingjugend vom 07. Bis 09. Februar 2020 in München 
Vertretung: Viktoria Asen 

 
Die Diözesankonferenz hat am 03.03.2017 aufgrund der Satzungsbestimmungen auf Bundes- und 
Landesebene folgende Delegierte für Vertretungsaufgaben gewählt: 
 
1. Lukas Mixa (KF Grafenau), seit 09.03.2019 Tobias Meindl (KF Landau) 
2. Manuel Sprüderer (KF Marktl/Inn), seit 09.03.2019 Viktoria Asen (KF Vilshofen) 
3. Stefan Wenninger (KF Landau/Isar), seit 09.03.2019 Julia Plankl (KF Osterhofen) 
4. Tamara Höhenberger (KF Landau/Isar), seit 09.03.2019 Garibald Asen (KF Vilshofen) 
 
Bewertung: 
 
Durch das Fehlen der Diözesanleitung konnte auch keine wirksame Vertretung auf Landes- und Bun-
desebene erreicht werden. Die von der Diözesankonferenz Gewählten konnten aus unterschiedlichen 
Gründen kaum eine Vertretung wahrnehmen, was ohne Einbindung in die direkte Diözesanarbeit oft-
mals auch schwierig ist.  
 
Aktivitäten und Maßnahmen: 
 
Pfingstfreizeit "Meine tollen Tage mit Lucky Luke" 
von 05. bis 11.06.2017 in Wegscheid, Jugendzeltdorf Rannasee 
 
Betreuerteam:  Elisabeth Alfranseder, Silvia Lerchenberger, Selina Niederländer, Ste-

fan Schallmoser, Simone Schweighöfer, Manuel Sprüderer 
 Klaus Herrndobler (Leitung) 
Teilnehmer: 32 Kinder im Alter zwischen 9 und 13 Jahren aus 13 Orten 
 
Pfingstfreizeit ĂMªrchenhaftñ 
von 21. bis 27.05.2018 in Wegscheid, Jugendzeltdorf Rannasee 
 
Betreuerteam:  Elisabeth Alfranseder, Silvia Lerchenberger, Selina Niederländer, Ste-

fan Schallmoser, Simone Schweighöfer, Manuel Sprüderer 
 Klaus Herrndobler (Leitung) 
Teilnehmer: 28 Kinder im Alter zwischen 9 und 14 Jahren aus 9 Orten 
 
Pfingstfreizeit ĂSuperheldenñ 
von 17. bis 23.06.2019 in Wegscheid, Jugendzeltdorf Rannasee 
 
Betreuerteam:  Mirjam Tenge, Michaela Gerauer, Viktoria Asen, Larissa Malcher, 

Raphael Malcher, Justus Babl, Manuel Sprüerer, Sebastian Hartl 
Klaus Herrndobler (Leitung) 

Teilnehmer: 27 Kinder im Alter zwischen 9 und 14 Jahren aus 12 Orten 
 
Bundesjugendevent ĂSternenklar 2018ñ 
vom 28. bis 30.09.2018 in Frankfurt, Hotel MEININGER 
 
Gesamtleitung: Gerhard Alfranseder, Peter Meister, Karl-Heinz Barth, 

Katrin Langbauer, Klaus Herrndobler 
   Teilnehmer: 24 Teilnehmer der deutsch-uruguayischen  Jugendbegegnung ein-

schließlich 12 Uruguayos 
13 Teilnehmer KF Burgkirchen/Alz 
14 Teilnehmer KF Heiligkreuz 
5 Teilnehmer KF Landau/Isar 
5 Teilnehmer KF Marktl/Inn 
8 Teilnehmer KF Osterhofen 
11 Teilnehmer KF Vilshofen 

 
Der bundesweite Jugendtag war sicher für alle Teilnehmer ein Erlebnis. Trotz einiger organisatori-
scher Mängel konnte das Gemeinschaftsgefühl gestärkt werden und es gab auch neue Kontaktmög-
lichkeiten. Außerdem präsentierte sich die Kolpingjugend unter der Leitung von Jugendreferent Klaus 
Herrndobler mit einem Angebot auf dem Römer. 
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Der Diözesanverband hat dieses Event aus seinem Haushalt sehr stark finanziell unterstützt.  
 
Deutsch-uruguayische Jugendbegegnung 
vom 21.09. bis 04.10.2018 in Dornach 
 
Leitung deutsch: Klaus Herrndobler, Thomas Wimmer (KF Gern) 
Leitung Uruguay: Gloria Gomez, Pablo Valerio 
 
Mit hohem Einsatz wurde die deutsch-uruguayische Jugendbegegnung vorbereitet. 12 Uruguayos wa-
ren 14 Tage bei und mit uns unterwegs. Außerdem wurde gemeinsam das Bundesjugendevent in 
Frankfurt besucht mit vorherigem Abstecher nach Köln in die Minoritenkirche. Ebenfalls fand ein Ge-
spräch mit Generalpräses Ottmar Dillenburg statt. Besonderes Highlight waren die Begegnungen in 
den Kolpingsfamilien. Ein herzlicher Dank gilt den Kolpingsfamilien Burghausen, Gern, Heiligkreuz, 
Landau und Osterhofen sowie den sechs Gasteltern, die jeweils zwei Uruguayos aufgenommen hat-
ten, für die Gastfreundschaft.  
 
Bewertung: 
 
Die Jugendbegegnung war wieder ein besonderes Highlight im Jahresprogramm. Trotz aufwendiger 
zeitlicher Vorbereitung und der Schwierigkeit durchgehend deutsche Teilnehmer für die Jugendbe-
gegnung zu finden, konnte der Kontakt mit den uruguayischen Freunden vertieft werden. Die Jugend-
begegnung mit einem Finanzvolumen von knapp unter 33.000 ú war auch in dieser Hinsicht eine gro-
ße Anstrengung. Dank der guten öffentlichen Förderung durch das Jugendhaus Düsseldorf (über 
Bundesjugendplan) und des Katholischen Fonds in München, sowie einem Sonderzuschuss der Diö-
zese Passau konnte dieses Ereignis erfolgreich gestemmt werden.  
 
Kolpingjugend-Schnupper-Wochenende  
vom 15.-17.09.2017 in Passau 
Leitung: Theresa Gsödl, Klaus Herrndobler 
Teilnehmer: 6 Teilnehmer im Alter zwischen 13 und 15 Jahren aus 3 Orten 
 
Angebotswochenenden für Kolpingsfamilien (10 ú-Wochenenden) 
 
JugendbildungsmaÇnahme ĂEin Wochenende f¿r Dichñ 
vom 01. bis 03.06.2018 in Passau, Haus der Jugend 
Leitung: Klaus Herrndobler, Klaus Huber (KF Burgkirchen/Alz) 
Teilnehmer: 10 Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 Jahren 
 
Wochenende der KJ Neuötting 
vom 26. bis 28.10.2018 in Passau, Haus der Jugend 
Leitung: Klaus Herrndobler, Peter Asenkerschbaumer (KF Neuötting), Gisela 

Bruckmeier (KF Neuötting) 
Teilnehmer: 11 Teilnehmer im Alter zwischen 8 und 16 Jahren 
 
Bewertung: 
 
Die sogenannten Ă10 ú-Wochenendenñ wurden als Angebot des Diºzesanverbandes an die Kolpings-
familien bei der Diözesankonferenz im Frühjahr gemacht. Damit möchte der Diözesanverband den 
Kolpingsfamilien ein konkretes Angebot zur Belebung der Jugendarbeit machen. Es dient insbesonde-
re Kolpingsfamilien, die neu mit der Jugendarbeit beginnen möchten, um insbesondere die Gruppen-
gemeinschaft damit zu stärken.  
 
Vorstellung Kolpingjugend in Pleinting (Pfarrjugend) am 30.03.19: Klaus Herrndobler 
 
Schulung Betreuerteam Stadtranderholung Zwiesel am 06.07.2019: Klaus Herrndobler 
 
Bundesweite Sternsinger-Aussendung am 28.12.2018 in Altötting 
Foto-Workshop-Angebot der Kolpingjugend 
Betreuer-Team: Klaus Herrndobler, Stefan Wenninger, Katharina Salzberger, Lukas 

Salzberger 
 
Eine-Welt-Arbeit: 
 
Die Eine-Welt-Arbeit und insbesondere die Partnerschaft mit Uruguay wird sehr stark von der Kol-
pingjugend getragen. Durch das Einbringen der Kolpingjugend in die AG Eine Welt wurden Entwick-
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lungshilfearbeit und Partnerschafts-Gedanke gestärkt. 
 
Jugendreferat: 
 
Jugendreferent Klaus Herrndobler koordiniert alle Aktivitäten und Veranstaltungen der Kolpingjugend. 
Gleichzeitig steht er den Kolpingsfamilien und den Kolpingjugendgruppen als Rat- und Servicestelle 
zur Verfügung. Durch die verschiedenen Veranstaltungen hat sich der Kontakt zu Kolpingjugendgrup-
pen wieder verstärkt.  
 
Darüber hinaus ist Klaus Herrndobler in die Kommunikations- und Vertretungsstruktur des Bischöfli-
chen Jugendamtes eingebunden. Er nimmt an verschiedenen Hauptamtlichen-Runden und Tagungen 
teil und ist an Jugendamtsaktionen (z. B. Fußwallfahrt) beteiligt. 

 










